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Deutſches Reich
A Berlin 30 April Die aus Anlaß des Regierungsantritts

vom Könige in Ausſicht genommene Verleihung von Ordens
dekorationen wird doch wohl einen bedeutenderen Umfang
haben als man angenommen hat Die Zahl der Dekorirten wird
dem Vernehmen nach kaum viel ginge ſein als die bei dem
allgemeinen Ordensfeſte übliche Zahl Bekannterweiſe haben be
üglich derjenigen Beamten und Privaten welche in die Liſten zuſelen ſind die verſchiedenen Miniſterialreſſorts nach Anhörung
er Provinzialregierungen ihre Vorſchläge zunächſt dem Staats

miniſterium einzureichen worauf dann ſeitens des letzteren die
entſprechenden Anträge der Königlichen Majeſtät unterbreitet
werden Die bezüglichen Vorarbeiten ſind ſeit ger Zeit im
Gange und es ſollen die Vorſchläge der einzelnen Reſſorts bereits
morgen Dienstag dem Staatsminiſterium überreicht werden
ſodaß die Veröffentlichung der Liſte vorausſichtlich ſchon zu Ende
dieſer Woche erfolgen wird Was die Wahl der zu Dekorirenden
betrifft ſo iſt dem Vernehmen nach zunächſt auf die nicht geringe
Zahl derer zurückgegriffen worden welche wegen Ueberzähligkeit
Dei den Vorſchlägen für das letzte Ordensfeſt zurückgeſtellt worden

nd Es wird aber begreiflicherweiſe bei dieſer erſten Ge
egenheit welche ſich dem Könige darbietet in weiterem Umfange

Orden zu verleihen auch eine nicht geringe Zahl von Perſonen
auf unmittelbare Entſchließung Sr Majeſtät in die Liſte ein
geſtellt werden Wie ich höre wird ungefähr gleichzeitig auch
eine größere Reihe von Charaktererhöhungen wie ſie dem
Ordensfeſte voranzugehen pflegt zur Ausführung gelangen

Wie dem Reichsanzeiger mitgetheilt wird iſt Sr Majeſtät
dem Kaiſer und König kürzlich von dem Miniſter der
öffentlichen Arbeiten in gedrängter Darſtellung ein
Bericht über die Entwickelung und die Ergebniſſe
der Verwaltung dieſes Miniſterii in den letzten zehn
Jahren erſtattet worden Der infolgedeſſen an den Miniſter
gerichtete Allerhöchſte Erlaß hat nach dem Reichsanzeiger
nachſtehenden Wortlaut

Der Bericht vom 11 d in welchem Sie die Ergebniſſe
Jhrer Verwaltung des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten
für den verfloſſenen zehnjährigen Zeitraum von Ende März
1878 bis dahin 1888 überſichtlich dargeſtellt haben hat Mein
lebhaftes Jntereſſe erregt Mit beſonderer Befriedigung habeich daraus erſehen daß die von Meinem in Gott ruhenden
Herrn Vater eingeleitete Eiſenbahnpolitik unter Jhrer umſich
tigen Ausführung die Hoffnungen nicht bloß erfüllt ſondern
übertroffen hat welche von derſelben für die Verkehrsverhält
niſſe und die Förderung der Volkswohlfahrt wie für die
Landesvertheidigung und nicht minder für die Finanzen des
Staates gehegt worden ſind Dieſe bedeutſame Maßregel
welche Dank der angemeſſenen Verwaltungs Organiſation in
vortrefflicher Wirkſamkeit iſt hat ſich hiernach in jeder Be
ziehung als ſegensreich erwieſen Es gereicht Mir zur hohen
Freude für die Durchführung jenes bedeutungsvollen Ge
dankens Meine ungetheilte Anerkennung auszuſprechen Auch
die Abtheilung für das Bauweſen hat in dieſem Zeitraum
erhebliche Reſultate aufzuweiſen welche in beredter Weiſe für
die wirkſame Unterſtützung der Bedürfniſſe des Landes Zeugniß
ablegen Die Schwierigkeiten mit welchen die Berg Hütten
und Salinenverwaltung zu kämpfen gehabt hat laſſen Jhreexzielten Ergebniſſe um ſo verdienſtlicher erſcheinen Jch kann

nicht umhin hervorzuheben daß die Sorge für das Wohl der
zahlreichen Jhrem Miniſterium untergebenen Beamten und
Arbeiter Mich beſonders wohlthuend berührt hat Ob und in
welcher Art Sie den gedrängten Jnhalt Jhres Berichts weiteren
Kreiſen welche ſich dafür intereſſiren zugänglich machen wollen
will Jch Jhrem Ermeſſen überlaſſen

Charlottenburg den 28 April 1888
I RAn den Staatsminiſter und Miniſter der öffentlichen Ärbeiten

von Mayhbach

Die offiziöſen B P weiſen faſt täglich und ſo auch
heute wieder warnend auf die Finanzlage Rußlands hin
Dieſelbe ſei eine ziemlich hoffnungsloſe denn es lägen leider
nicht die geringſten Anzeichen vor welche auf eine ruſſiſche
Umkehr von dem Wege zum Ruin hindeuteten Ueber unſere
politiſchen Beziehungen zu unſerem Erbfreunde ſagt das
offiziöſe Organ dann weiter

Bei dieſer Gelegenheit möchten wir auch bemerken daß das
Publikum irregeführt wird wenn man ihm jetzt die Anſicht bei
zubringen ſucht daß unſere politiſchen Beziehungen zu Rußland
eine Aenderung zum Beſſeren erfahren haben Die politiſchen
Beziehungen Deutſchlands zu ſeinem öſtlichen Nachbarn ſind
ſicherlich gute aber wenn man von einer Veränderung ſprechen

will die in jüngſter Zeit ſtattgefunden hat ſo könnte man nur
von einer Verſchlechterung derſelben ſprechen denn es hat
hier nicht unbemerkt bleiben können daß ein ſo notoriſcher
Deutſchenhaſſer wie Bogdanowitſch der Freund eines Deéroulède
nachdem er im vorigen Jahre auf ausdrücklichen Befehl des
Czaren ſeiner Aemter und Würden entſetzt worden war nun
mehr wieder in Gnaden und Ehren aufgenommen und in eine
Stellung verſetzt worden iſt deren Bedeutung wir keineswegs
überſchätzen ohne daß dieſe uns jedoch Veranlaſſung geben
könnte die Rehabilitirung eines ſo notoriſchen Deutſchenfeindes
anders denn als ein bedenkliches Symptom der ruſſiſchen Be
ziehungen zu Deutſchland zu betrachten

Wer mag denn wohl dran ſchuld ſein daß die ruſſiſche
Freundſchaft in jüngſter Zeit ſo ſehr abgenommen hat
Etwa die Engländer

Am 23 April hat der kaiſerliche Generalkonſul Michahelles
in Sanſibar als Bevollmächtigter der DeutſchOſtafrikaniſchen
Geſellſchaft für dieſe Geſellſchaft den Vertrag mit dem
Sultan von Sanſibar Chalifa unterzeichnet durch
welchen die geſammte Verwaltung einſchließlich der Zölle in
dem Küſtenſtriche welcher vor der deutſchen Jntereſſenſphäre
liegt der DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft auf die Dauer
von fünfzig Jahren verpachtet wird Für die DeutſchOſt
afrikaniſche Geſellſchaft beginnt mit dem Abſchluß dieſes Ver
trages eine neue Epoche während ſie urſprünglich mit ihren
Beſitzungen von der Küſte abgeſchloſſen war und nur in Dar
es Salam und Pangane die Erlaubniß zur Mitbenutzung
der Häfen hatte iſt ihr jetzt die Möglichkeit gegeben ihre
koloniſatoriſchen Beſtrebungen von der Küſte aus in das
Innere zu tragen gleichzeitig eröffnen ſich aber auch mit
dieſem Vertrage neue günſtige Ausſichten auf einen Aufſchwung
des Handels und Verkehrs in dem Sultanat Sanſibar ſelbſt
Bisher hat der deutſche Kaufmann überall wo er ſeit den
Tagen der Hanſa ſeine Unternehmungen in die fernen Erd
theile richtete nicht blos für ſich Gewinn geſchaffen ſondern
Kultur und Wohlſtand auch in jene Gegenden getragen und
es iſt zu hoffen daß es der DeutſchOſtafrikaniſchen Geſell
ſchaft gelingen wird Hand in Hand und im Verein mit dem
Sultan von Sanſibar ſür beide Theile vortheilhafte und
ſegenbringende Ziele zu erreichen

Der Verein Süd deutſcher Baumwollinduſtrieller
hielt am 23 d in Stuttgart ſeine ordentliche Generalverſammlung
ab in welcher außer verſchiedenen internen Angelegenheiten auf
Anregung des CEentral Verbandes Deutſcher Jnduſtrieller auch
die Errichtung einer direkten Dampferverbindung zwiſchen
den deutſchen Nordſeehäfen und Jndien beſprochen
wurde Obgleich nur wenig bei dem direkten Export nach Jndien
betheiligt hielten die Anweſenden doch die S einer ſolchen
Dampferverbindung im Jntereſſe des deutſchen Exporthandels
ſowohl als auch des direkten Bezuges oſtindiſcher Baumwolle
für ſehr wünſchenswerth und den jetzigen Zeitpunkt inſofern hierzu
für geeignet als das engliſche Markenſchutzgeſetz vom 23 Aug
1887 und die rigoroſe Handhabung deſſelben ganz dazu angethan
iſt die deutſche Jnduſtrie für dieſes neue Unternehmen zu inter
eſſiren Bei dieſer Gelegenheit kam auch die Thätigkeit der
bremer Baumwollbörſe bezüglich Herbeiführung billiger Eiſen
bahnfrachten Sicherung der Konſumenten gegen unreelle Mani
pulationen bei der Verpackung und Verfrachtung der Baum
wolle 2c zur Sprache und wurde dieſem Jnſtitute hierfür ſowie
für die exakte Vornahme der Arbitrationen und den bremer
Spediteuren für die gewiſſenhafte Vertretung der ihnen an
vertrauten Intereſſen allſeitig Anerkennung gezollt Dem Verein
für Hebung der Fluß und Kanalſchiffahrt für Süd und Weſt
deutſchland in Frankfurt a beſchloß der Verein Süd
deutſcher BaumwollJnduſtrieller als Mitglied beizutreten und
bewilligte endlich einſtimmig einen Beitrag von 5000 M für
die Ueberſchwemmten im Norden und Nordoſten unſeres Vater
landes der auch bereits an das Centralcomite nach Berlin ab
gegangen iſt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

ö2 Sitzung vom 30 April 11 Uhr
Eingegangen iſt ein Antrag Berling auf Annahme eines

Geſetzentwurfs betreffend den Schutz der Land wirthſchaft
geg Hoch wild

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Be
rathung des Geſetzentwurfs betr die Regulirung
der Strom verhältniſſe in der Weichſel und Nogat

2 Mai 1888
Die Kommiſſion hat die Vorlage zweimal berathen Nach dem

erſten Bericht hat ſie beſchloſſen im S 1 die Regierung zu er
mächtigen a zur Herſtellung eines Durchſtichs für den Weichſel
ſtrom durch die Danziger Binnennehrung zu arten
anlagen zur Verbindung des Durchſtichs mit der Danziger
Weichſel c Durchdeichung der Danziger Weichſel Durch
deichung der Elbinger Weichſel e Herſtellung eines Eiswehrs in
de tagen Nogat Für dieſe Anlagen werden 20,000,000 M

ewilligt rnDer zweite Beſchluß der Kommiſſion verlangt überdies
lirung der Weichſel in der für die Aufnahme des Waſſers
ungetheilten r h nothwendigen Weiſe vom Durchſtich an auf
wärts ſoweit es für die Kupirung der Nogat erforderlich iſt und
demnächſt Kupirung und Kanaliſirung der Nogat Für dieſe An
lagen wird dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten ein unlimitirter
Kredit bewilligt

Abg Kieſchke beantragt die Kommiſſionsbeſchlüſſe abzulehnen
und die Regierung aufzufordern in eine erneute Prüfung d
einſchlägigen Fragen einzutreten beſonders auch darüber inwie
weit durch die Weichſelregulirung im Friſchen Haff bezw bei den
dort einmündenden Flüſſen neue Waſſerbauten ſich als nothwendig

werden 73 in der nächſten Seſſion einen anderweiten
Geſetzentwurf vorzulegenArg Graf Kanitz bemißt in einem von ihm geſtellten An
trage den Koſtenaufwand für die Verbeſſerung der Stromverhältniſſe in der Weichſel und Nogat die er nicht näher

wer auf 20 Millionen und entſprechend dem erſten Be
chluß der Kommiſſion den Koſtenbeitrag des zu bildenden
Deichverbandes auf 7,230,000 M und fordert in einer Reſolution
die Regierung zu Vorrichtungen auf welche die völlige Ab
ſchließung der Nogat von der Weichſel für die Zeit des Eisganges
ermöglichen

Abg Rickert beantragt auch Molen z Dammbauten c zur
Offenhaltung der Mündung der Danziger Weichſel bei

eufähr
Abg v Puttkamer Plauth beantragt für die vorgenannten

nen Kredit bis zum Höchſtbetrage von 35 Mill M
zu bewilligen

Abg Stengel beantragt die Kommiſſionsbeſchlüſſe er
Leſung anzunehmen und die gierung aufzufordern
mittelungen darüber anzuſtellen ob durch die Schließung und
Kanaliſirung der Nogat der Wiederkehr von Ueberſchwemmungs
gefahren ren werden kann und dem Landtag thunlichſt
in ſeiner nächſten Seſſion eine Vorlage zu machen

Abg Graf Kanitz Jch halte es für bedenklich eine ſolch kom
plizirte Faſſung wie ſie die Kommiſſion vorſchlägt zu beſchließen
weil nachträglich ſich als nothwendig herausſtellende Aenderungen
zu einer verhängnißvollen Verſchleppung der Arbeiten führen
könnten Jch halte auch die zur Vorbeugung gegen die Gefahren
des Eisganges vorgeſchlagenen Maßnahmen nicht für ausreichend
Durch Errichtung eines Eiswehrs im Pieckler Kanal wird die
Eisgefahr nicht beſeitigt ſondern nur von dem Nogatgebiet auf
das Weichſelgebiet übertragen Die Sachverſtändigen haben aller
dings ihre Gutachten gegen eine Kupirung abgegeben aber ich
glaube kaum daß dieſe Gutachten überzeugen können vor allem
darum nicht weil die darin ausgeſprochenen Bedenken durch die
bei den früheren Ueberſchwemmungen gemachten Erfahrungen in
keiner Weiſe beſtätigt ſind Gerade die traurigen Ereigniſſe der
letzten Zeit laſſen mich wünſchen daß die Hilfe auch in wirkſamer
Form geleiſtet wird nicht in einer Form die die Gefahren nicht
herabmindert ſondern eher neue Gefahren hervorruft

Miniſter der öffentlichen Arbeiten v Maybach Das Jhnen
von der Regierung vorgelegte Projekt iſt das Produkt einer lang
jährigen Arbeit und beruht auf den Ermittelungen der erſten
Jngenieure der Nation Jch war deshalb auch ſehr erfreut als
die Kommiſſion in ihrem erſten Berichte im weſentlichen die An
nahme dieſes Projektes empfahl Die gegenwärtigen Kommiſſions
beſchlüſſe gehen aber in zwei Punkten über die früheren hinaus
die für die Regierung abſolut unannehmbar ſind Hört hört
rechts Wir ſollen gezwungen werden die Kupirung der Nogat
eintreten zu laſſen bevor wir uns ſelbſt überzeugt
haben daß dieſe ſtattfinden kann ohne Schädigungen in einer
Tragweite hervorzurufen daß wir es nicht verantworten können
Sodann ſoll uns ein unbeſchränkter Kredit bewilligt werden ein
Verfahren das wir bisher noch bei keinem Geſetz beobachtet haben
Sehr richtig links Wir wünſchen eine beſtimmte Summe die
ich auf die ausgearbeiteten Projekte bezieht Der Fegigng bat
bei ihren Entſchließungen ein Gutachten der Akademie des Bau
weſens vorgelegen der die hervorragendſten preußiſchen und außer
preußiſchen Techniker unter anderen der bekannte Geheimrath
Hagen ſowie die Waſſerbaudirektoren aus Hamburg und Bremen
angehören und welche faſt einſtimmig die Frage ob ohne Be
nachtheiligung des Pillauer Tiefs die Kupirung der Nogat ge
ſchehen könne verneint haben So lange wir von dieſer Akademie
ein anderes Gutachten nicht bekommen können wir nicht die Ver
antwortung für eine Kupirung der Nogat übernehmen Ueber
zeugend ſind für viele dieſe Gutachten nicht weil ſie zum großen

a5 Frieden im Kriege
Humoriſtiſcher Soldaten Roman

von A v Winterfeld
Fortſetzung

Es iſt ein unendlich lieblicher Weg der ſich an der Oſt
küſte von Schleswig nach Jütland emporſchlängelt Fort
während umgeben vom herrlichſten Laubholz ſieht man wenn
es ſich hie und da öffnet tief unter ſich den majeſtätiſchen
Belt der ſeine dunkelblauen Arme tief hineinſtreckt in das
grüne Land als drücke er es in brüderlicher Liebe an ſein

erz
Und hie und da hat ſich eine kleine weiße Stadt behaglich

in das duftig grüne Moos geſtreckt und ſchaut mit freund
lichen Augen in das klare Waſſer welches ihr freundlich ihr
lächelndes Spiegelbild zeigt

Und der Belt mit ſeiner ſehnſüchtigen Liebe hat hin und
wieder ein Stückchen grünes Land losgeſchmeichelt und hält
es umfangen mit ſeinen ſanft koſenden Armen und hegt es
und pflegt es wie ein geliebtes Kind

Als der Abend dunkelte bezog die Schwadron Quartier in
Vonſild und rückte am andern Morgen frühzeitig wieder ab
zum Weitermarſch nach Jütland

Die freundliche Stadt Pera hatte ſich feſtlich ge
ſchmückt zum des ſchönen Regiments

Die deutſche Geſinnung hing ſchwarzrothgolden aus allen
Fenſtern und von allen Thürmen ſchön geputzte Frauen und
Mädchen blickten aus jedem Stockwerk und warfen Blumen
kränze auf die vorbeiziehenden Reiter

Und die neigten ſich galant fingen die Blumen mit den
Pallaſchen auf und ſchinückten die blinkenden Helme damit

Als das Regiment die Stadt im Rücken hätte ſah es aus
wie ein wanderndes Blumenbeet oder eine endloſe Guirlande

Hadersleben s Nachbarin gegen Norden iſt das mönchiſch
ſtille Herrenhuter Etabliſſement Chriſtiansfeld

Es liegt in regelmäßiger Langweiligkeit auf einer wenig
romantiſchen Ebene und als das Regiment durchzog war es
ſo ſtill daß man die ruhigen Atbemzüge der chlafenden

Häuſer zu hören glaubte Nur hie und da gähnte eine Haus
n oder öffnete ein eben erwachendes Gebäude die umflorten

ugen
Auf der Straße war es leer und öde aber drüben von

Da Kirche her klang das leiſe Summen eines frommen
angs
Ziemlich am Ende des Orts las Padderow das ergraute

Wort Gaſthof über einer Thür
Jn andern Städten pflegt man dergleichen Jnſtitute in be

lebten Gegenden zu errichten hier hatte man ſich vielleicht
r geſchämt und es deshalb in das Ende der Häuſer ver

annt
Padderow hatte für dergleichen Jnſchriften einen ſcharfen

Blick er roch die Kneipe wenn ſie ſich auch gar nicht als
ſolche gekennzeichnet

Als ſie gerade davor waren ſah er Naſewitz verſchmitzt an
Es iſt heute ſo ſtaubig ſagte er
Laß es ſtaubig ſein brummte der lange Freund

Ich meine wollen wir einen hinter die Binde
gießen

Wenn das jemand ſieht ich bitte dich
mine ſind die letzten der Schwadron das merkt kein

enſch

i d Küraſſier hielt die Pferde und ſie ſtiegen die Treppe
inanuf

Von einem kühlen Flur trat man in ein kühles Zimmer
in dem keine menſchliche Seele war

Endlich entdeckte Padderow einen ſchlafenden Kellner
Als man ihn aufweckte machte er große Augen als wenn

er lange keinen Menſchen geſehen
Dann fragte er furchtſam womit er dienen könnte fügte

aber gleich hinzu daß ihr Cognac ausgezeichnet wäre
Naſewitz ſchüttelte ſich er konnte das bloße Wort nicht

i Sören ſein ganzes Innere drehte ſich um bei ſeinem

Es iſt hundertjähriger, r der Kellner fort dieter trinken keinen fub da muß e ja ſo alt
werden

Er brachte zwei und Padderow trank den für Naſewitz be
ſtimmten mit das kam ihm ſo genau nicht drauf an

Dann trabten ſie luſtig ihren Reitern nach
Das letzte Nachtquartier auf ſchleswigſchem Boden war

gtteſgernp dann ging es morgen ins grüne Jütland
inein

15 Kap Dolce far niente in Jütland
Am andern Morgen lachte die Sonne als es nach Jütland

ing Nach kurzem Marſch überſchritt das Regiment das
lüßchen Königsau dann befand es ſich in dem Lande der

alten nordiſchen Mythe mit ſeinen grünen Wäldern und
blauen Seen und auf den Höhen liegen weiße Kirchen zu
denen die im Thal zerſtreuten Häuschen hinaufſchauen als
wenn ſie beten

Padderow war ein ganzes Stück größer geworden denn ſein
Geiſt hatte ſich verſenkt in die Untiefen der nordiſchen
Mythologie die ſo eng verwachſen iſt mit den Anfängen der
Menſchheit daß man die Götter nicht mehr von den Menſchen
unterſcheiden kann

Die Gottheit ſchuf den Menſchen und der Menſch kehrte
als Gott zu jener Urkraft zurück

Ein gigantiſches Geſchlecht halb fabelhafter Herren tritt
mit ſeinen markigen Geſtalten aus dem Dunkel der nordiſchen
Sage hervor

In jedem kleinen Dorfe herrſchte ein großer König der
ſeine Macht in der Stärke ſeiner Sehnen fühlt er ſucht nach
Kampf und Abenteuern und als kühner Wikinger durchſegelt
er mit ſeinem gefeiten Schiff ferne Meere und kehrt beute
beladen in ſeine Heimath zurück

Aber die zu große Kraft zerſtörte ſich ſelbſt jeder dieſerkleinen Könige wollte den andern nicht über ſich dulden Fuß
gegen Fuß ſtanden ſich die alten Kämpen gegenüber und hieben
mit ihren gewaltigen Schwertern durch die ehernen Rüſtungen
r c zum Tode getroffen niederſanken auf den blutigen

nd

Und da ſchlafen ſie noch heut unter jenen Hügeln die unter
dem Namen der Hünengräber oft in meilenlangen Strecken
das Land durchziehen rohe Steinhaufen mit hartem Geſt trüppbewachſen die den Bauern um viele Morgen ertragsfähiBodens kürzen aber noch der jetzige Bauer ehrt die eher

ſeiner Vorfahren er wagt es nicht die neugierige Hand in
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Theil rein techniſch wiſſenſchaftlich ſind Jch meinerſeits kann Sie
nur bitten ſich an das Gutachten der Bauakademie zu halten und
den erſten Beſchluß der Kommiſſion zu dem Jhrigen zu machen
Sollten Sie außerdem noch in einer Reſolution die Regierung

ordern im Laufe der vorzunehmenden Arbeiten weiterhin zu
prüfen ob nicht doch eine Kupirung der Nogat ohne Schädigung
des oſtpreußiſchen und ſpeziell des königsberger Handels durch
führbar ſei oder welche anderen Maßregeln zu ergreifen ſeien um
die Anwohner der Nogat vor einem Ausbruch des Stromes zu
ſchützen ſo werden wir gern bereit ſein eine ſolche Prüfung ein
treten zu laſſen Ob die Akademie des Bauweſens zu einem
anderen Reſultat kommen wird weiß ich nicht Jedenfalls aber
werden wir erwägen welche Mittel nothwendig ſind um die Be

des Nogatgebietes Ueberfluthungen und namentli
auch gegen die Folgen des Rückſtauens zu ſchützen Sie thun am
beſten wenn Sie um raſch zu helfen auf das eingehen was wir
Jhnen vorgeſchlagen haben und uns ermächtigen mit dieſen Aus
t 53 gpongehen vorbehaltlich der Erwägungen die ich eben

zeichnet habeAbg v Puttkamer Plauth konſ Der weſentliche Unter
ſchied zwiſchen den letzten Kommiſſionsbeſchlüſſen und der Re
gierungsvorlage iſt die Kupirung der Nogat Uns haben die
objektivſten Erwägungen dabei geleitet Eine Eiswehr kurz vor

Einmündung der Nogat kann nichts nützen Die Eiswehren
ilen Waſſer und Eis nach Auffaſſung der Techniker das

nglücklichſte was bei einer Hochfluth geſchehen kann oder
aber es wird die Nogat thatſächlich abgeſchloſſen ſo daß der eine
Weichſelarm die ganze Laſt der Hochfluth zu tragen hat Die
öffentliche Meinung jener Gegend fordert die Schließung der
Nogat und Kanaliſirung derſelben Das ominöſe Votum der
Akademie des Bauweſens iſt das einzige das dieſer Meinung
entgegen ſteht Seitdem dieſes erging ſind neue techniſche Mittel
bekannt geworden So verweiſe ich z B auf das Gutachten des
Herrn Schiffsbaumeiſters Zieſe über eine neue Art Bagger welche
eine Leiſtungsfähigkeit die weit über die der früheren hinausgeht
haben und doch iſt der Koſtenbetrag pro Tonne Sinkſtoff ein
viel geringerer als bei den bisherigen Alſo die Koſten zur Er
haltung des Tiefganges des Pillauer Tiefs bei dem ja die
Regierung vorzugsweiſe intereſſirt iſt würden ſich für die Re

ierung etwa nur um die einmaligen Anſchaffungskoſten ſolcher
agger erhöhen Der Antrag Kanitz fordert nach Anſicht der

Techniker Unmögliches nämlich die Kupirung der Nogat durch
eine Schleuſe von ſolcher Mächtigkeit daß durch ſie das geſammte
Hochwaſſer durchgelaſſen werden kann Jch kann daher dieſen

ntrag nicht zur Annahme empfehlen
Abg Kieſchke Die Entſcheidung über dieſe Frage darf nicht

eher getroffen werden als bis alle Zweifel an der Nützlichkeit der
Vorſchläge völlig beſeitigt ſind Jch bin im Gegenſatz zur Kom
miſſion der Anſicht daß man an dem Gutachten einer Autorität
wie es die Akademie des Bauweſens iſt ſo lange feſthalten muß
bis nicht überzeugend nachgewieſen werden kann daß dieſes Gut
achten unrichtig war und das iſt bis jetzt nicht geſchehen Wenn
die Kupirung der Nogat beſchloſſen wird ſo iſt die unausbleibliche
Folge davon daß das Pillauer Haff verſchwindet daß es völlig
verſandet und davon würden natürlich auch alle an demſelben
gelegenen Orte ſehr ſchwer betroffen werden und auch die für den
oberländiſchen Kanal ausgegebenen Summen würden zum großen
Theil weggeworfen ſein Jch halte nach jeder Richtüng die An
nahme der früheren Kommiſſionsvorſchläge für weit beſſer
als die Zuſtimmung zu der jetzt vorliegenden Faſſung zu
gleich aber bin ich der Anſicht daß in dieſem Jahre ſchwer
lich bedeutende Regulirungsarbeiten gemacht werden können
namentlich weil zur Beſeitigung der Schäden welche die diesjährige
Ueberſchwemmung hervorgerufen hat viel Zeit wird in Anſpruch

genommen werden müſſen Es wird ſich deshalb empfehlen die
Sache noch um ein Jahr hinauszuſchieben damit die Regierung
die Möglichkeit hat aufgrund genaueſter Erwägungen eine den
Bedürfniſſen in vollſtem Maße Rechnung tragende Vorlage an
das Haus zu bringen

Jnzwiſchen iſt ein Antrag Windthorſt eingegangen in welchem
die Regierung aufgefordert wird in eine erneute Erwägung
darüber einzutreten welche weitere Maßregeln für geboten und
zugleich für zuläſſig zu erachten ſeien um den Anwohnern der
Weichſel und Nogat ohne Beeinträchtigung wichtiger Jntereſſen
anderer Landestheile thunlichſt völlige Sicherheit gegen Hoch
waſſer und Eisgangsgefahr zu gewähren
Abg Stengel frk führt aus daß die Kommiſſionsbeſchlüſſe
in der Erregung gefaßt ſeien und daher eine Form erhalten
hätten welche bei ruhiger Ueberlegung ſich als nicht beſonders
empfehlenswerth herausſtellen müſſe Jn Anbetracht der Dring
lichkeit uns mit Rückſicht darauf daß weitere Projekte ja ſpäter
immer noch in Vorſchlag gebracht werden könnten empfehle er
die Annahme ſeines Antrags der ſich in ſeinem erſten Theile
weſentlich mit den früheren Kommiſſionsvorſchlägen decke

Abg Dr Sattler nl hält den Antrag Stengel für den an
nehmbarſten

Abg Weſſel ffrk tritt für die Kommiſſionsvorſchläge ein
petont beſonders die Nothwendigkeit der Kupirung der

2c0gat
Miniſter De Lucius Es ſcheint mir als ob die Herren das

Erkenntniß der Akademie des Bauweſens nicht gehörig durch
ſtudirt haben ſonſt hätte der letzte Hr Vorredner z B nicht zu
der Aeußerung kommen können daß wenn die Kupirung durch
geführt worden wäre die Ueberſchwemmung der Nogatniederung
verhindert worden wäre Das Gutachten hält es für unentbehr
lich für die Erhaltung des Pillauer Tiefs daß ein Theil des
Weichſelwaſſers ihm zugeführt werde und zwar eben durch die
Nogat Ferner erklärt es Baggerarbeiten an ſich allein für nicht
ausreichend das zu leiſten was dieſe regelmäßige Durchſpülung

ch ſonſtigen Stätten des Unglücks Es hat ſich

eführt daß wenn man dieſe Momente nicht berückſichtigle zwar
immenſe Koſten eine gute Sicherung exreicht werden könne

che aber keinesfalls eine abſolute Sicherung gegen
außerordentliche Kataſtrophen Daß Durchbrüche überhaupt aus
geſchloſſen werden iſt ein Unding Wenn die Nogatniederung
170 Jahre lang durch dieſe beſtehenden Deiche geſchützt worden
iſt ſo iſt das ein Beweis daß dieſe Deiche dem durchſchnittlichen
Schutzbedürfniß entſprochen haben Sofort beim Eintreten des
Ünglückes hat nun die königl Staatsregierung erwogen ob wohl
neue Momente hervortreten könnten welche die bisherigen Er
fahrungen modifiziren würden Es ſind Techniker während des
Vörganges z B auf der Dirſchauer Brücke geweſen und an allen

aber in keiner Weiſe
etwas herausgeſtellt was die früheren Anſichten hätte umſtoßen
können und ſo meine ich iſt die königl Staatsregierung be
rechtigt mit Rückſicht auf die Gutachten der Akademie und mit
Hinſicht auf die perſönlichen Beobachtungen zu ſagen Wir
kö men das bisherige Projekt nur empfehlen und das
geſchieht und muß geſchehen weil dieſes Projekt in jedem
Fall eine Vorausſetzung des übrigen großen Projektes
iſt das von den Herren aus Weſtpreußen befürwortet
wurde Sollte man ſich ſpäter zu einer Kupirung der Nogat
entſchließen würden immer die von der Regierung vorgeſchlagenen
Arbeiten die Vorausſetzung ſein Jn jedem Falle aber würde
erforderlich ſein daß die jetzt zur Ausführung vorgeſchlagenen
Anlagen ſich eine Reihe von Jahren hindurch bewährt hätten
um die Eis und Waſſermaſſen abzuführen bevor man weitere
Schritte thun könnte Gegen die Reſolution Kieſchke ſpricht daß
die Ausführung der Arbeiten außerordentlich verzögert würde
und dadurch vielleicht für die Bewohner jener Gegenden die
günſtige Situation in der ſich die Regierung mit einer Beſteue
rung von 7,200,000 M begnügt verloren ginge Wir würden
wahrſcheinlich nicht ſo bald wieder in die Lage kommen eine
ſolche Vorlage wieder in das Haus gelangen zu laſſen und ich
glaube nicht daß das im Jntereſſe der Niederungsbewohner und
im Jntereſſe der Landeskultur liegt Jch empfehle Jhnen daher
lediglich den Antrag Stengel mit ſeiner Reſolution aber jeden
falls die Kommiſſionsbeſchlüſſe erſter Leſung

Abg Rickert dfr Jch bin ja auch ein Anwohner der
Niederung aber je länger ich über das Projekt der Kupirung
nachdenke je weniger ſicheren Boden fühle ich da unter mir
Soweit ich dafür Verſtändniß habe ſtehe ich auf dem Boden des
Abg v Puttkamer Plauth Jch bin auch der Meinung daß ein
Theil der Jntereſſenten wenn die Beſchlüſſe erſter Leſung au
genommen werden ſich zu den erforderlichen Beiträgen nicht mehr
bereit finden läßt Auch mir wäre es am liebſten wenn ſo ſchnell
als möglich ans Werk gegangen würde Den vielleicht in Frage
ſtehenden berechtigten Jntereſſen der Königsberger Schifffahrt ließe
ſich ganz unabhängig von dieſem Geſetz durch eine beſondere Vor
lage genügen Jch habe mich weſentlich darum gegen die Kom
miſſionsvorſchläge gemeldet weil es beiſpiellos iſt daß das
Haus der Abgeordneten der Regierung einen ſo bedenklichen
durch keine Ziffer begrenzten Kredit für einen beſtimmten Zweck
giebt Dem dürfen wir nicht zuſtimmen Dagegen hoffe ich daß
die Regierung meinem Antrag zuſtimmen wird

Miniſter Lucius erklärt daß die Regierung keine Bedenken
gegen den Antrag Rickert habe

Abg v Lyncker konſ hebt die Nachtheile der Nogatkupirung
für den königsberger und pillauer Seeverkehr und die aus der
Kupirung reſultirende größere Ueberſchwemmungsgefahr für
Danzig hervor und erklärt ſich gegen die Kommiſſionsvorſchläge
aber für die Regierungsvorlage

Abg Dr Windthorſt Centrum zieht ſeinen Antrag zugunſten
des Antrages Stengel zurück Redner will der Regierung die
volle Verantwortung für den techniſchen Theil der Vorlage über
laſſen hofft aber daß man ſich nicht lediglich auf die Gutachten
der deutſchen Techniker beſchränken ſondern auch diejenigen der
ausländiſchen namentlich der holländiſchen Techniker einholen
werde Jn neuerer Zeit ſchiene allerdings ſich die Anſicht
geltend zu machen daß man nur in Deutſchland Gutes leiſte
er meine aber daß auch das Ausland tüchtige Leiſtungen auf
weiſen könne

Miniſter v Maybach erwidert daß die Regierung ſchon ſeit
langer Zeit Kommiſſarien nach allen Ländern entſandt habe um
die bei dem Waſſerbau gemachten Erfahrungen kennen zu lernen
und daß ihr ein überaus vollſtändiges Material zur Verfügung
ſtände Man könnte den Bauverwaltungen in dieſer Beziehung
eine Verſäumniß unbedingt nicht vorwerfen

Damit ſchließt die Diskuſſion
Perſönlich bemerkt
Abg Dr Windthorſt er bezweifle nicht daß die Bauver

waltung ein vollſtändiges umfangreiches Material geſammelt
habe er halte es aber doch für wünſchenswerth wenn man die
e die ihre Erfahrungen an Ort und Stelle geſammelt hätten
anhöre
Hierauf wird der S 1 unter Ablehnung des Antrags Kanitz
in der vom Abg Stengel beantragten Faſſung mit dem Unter
antrag Rickert angenommen ebenſo gelangt die Reſolution
Stengel zur Annahme Der Reſt des Geſetzes wird dem An
trag Stengel entſprechend in der Faſſung der Beſchlüſſe der erſten
Leſung angenommen

Es folgt die zweite Leſung der auf die Verlegung des rheiniſchen
Güterbahnhofes in Aachen bezüglichen Poſitionen der Sekundär
blahnvorlage welche an die Kommiſſion zurückverwieſen
worden waren

Die Kommiſſion Berichterſtatter Abg Friedländer be
antragt die unveränderte Annahme der Poſition

Die Abgg Rintelen Bock und Krebs Aachen beantragen

n Waſſers durch die Nogat leiſtet Schließlich wird aus

ur
gegen Durchbrü

das ſtille Heiligthum ihrer Gruft zu ſtecken und wenn auch
hundert ſolcher Gräber ſeinen Acker durchziehen er pflügt bis
an ihren Rand aber trägt nicht die Steine hinweg die den
geheiligten Hügel bedecken

Hier hätte ich müſſen geboren werden, ſagte Padderow
der ſich mittheilen mußte

Naſewitz der neben ihm ritt antwortete nicht
Er hatte noch immer Kopfſchmerzen und war überhaupt

gewaltig ſchlechter Laune
Hier hätte ich müſſen geboren werden wiederholte deshalb

der dicke Freund mit erhobenem Organ
Der andere machte eine Geberde des Unwillens die laute

Rede that ihm weh Dann wärſt du ein Bauer geworden
ſagte er dann

Ach Unfinn Jch meine ja nicht jetzt ſondern vor tauſenden
von Jahren

Dann wärſt du todt und lägſt unter einem Steinhaufen
aber wenn ein Gelehrter nach dir buddelte würde er

nicht viel finden nen Aſchenkrug und ein paar
fermünzen denn zu großen Reichthümern würdeſt du

es wohl ſchwerlich gebracht haben
Jch wäre König geworden, prahlte Podderow

Gott welche Zeit erſt ein junger Held und dann ein
alter König Geld brauchte man nicht viel zu ſeinem Lebens
unterhalt man zog ſtrotzend durchs Land und wenn einem
plötzlich die Kampfader ſchwoll dann ſtieß man ein wildes
Geheul aus das bis an die Küſten des Meeres drang und
wenn das ein ähnlich geſtimmter Jüngling hörte heulte er
ebenfalls und dann ſuchten ſie einander auf und hieben auf
einander los bis einer todt war manchmal auch beide

So ging es fort bis man ſich Ruhm erworben hatte und
König geworden war dann kämpfte man gegen die Nachbar

rfer ſein ganzes Leben kang und wenn man alt geworden
und nicht mehr recht ſehen konnte dann ſetzte man ſich auf

ln Thron ſtützte den müden Kopf in die Hand und
hlief
Und wenn man endlich wieder in wachen Zuſtand kam dann

ſtrich man ſeinen langen Bart that einen tiefen Zug aus
ſeinem goldenen Becher und erzählte den zwölf Söhnen wie
im Traum

Das heißt man log ihnen was vor warf Naſewitz ein
Der Dicke achtete nicht darauf ſondern ſprach weiter
Und wenn ſie dann begeiſtert waren von des Vaters

Thaten dann geriethen ſie in Berſerkerwuth und ſtürmten
fort um Aehnliches zu leiſten

Und was machte dann der Alte fragte Naſewitz
Der that dann wieder einen Trunk und träumte weiter
Wo war denn aber die Königin Es muß doch auch

ne Königin geweſen ſein
Der Dicke ſchien darüber nachzudenken
Eine Königin war nicht, gab er zurück ich habe

nie von einer Königin geleſen
Das iſt aber wirklich ein glückliches Land geweſen meinte

Naſewitz

Nicht wahr Da hätt ich hingepaßt
Gewiß Wo man zwölf Söhne bekommen kann ohne

eine Königin zu nehmen
Padderow antwortete nicht darauf ſondern ſchaute ſich um

als ob er die Bemeykung nicht gehört
Was iſt das für ne Stadt fragte er nach einem Haufen

Häuſer deutend der von einer mächtigen Schlußruine über
ragt war

Das wird Kolding ſein das iſt die erſte Stadt durch die
wir kommen müſſen

Und das SchloßHaſewitz wußte es nicht

Fortſ folgtz

dieſe Poſition vohere Wlolen und mit Rückſicht auf die von

achens erhobenen d tAachens Gelegenheit zur Ausarbeitung eines geeigneten Projelts

die einen Koſtengufwand von 2,300,000 M er
der Bevölkerung

zu geben die Regierung zur nochmaligen Prüfung dieſes Pröjekts
auffordern zu laſſen

Abg Rintelen Centr befürwortet ſeinen Jntzeg mit dem
Hinweiſe darauf daß bei der ſofortigen Ausführung dieſes Planes
der Stadt und ihren Bewohnern ſchwere Schädigungen erwüchſen
bei der Zurückſetzung deſſelben auf ein Jahr aber überhaupt kein
Schaden entſtände Jondern nur Gelegenheit zur Erkennung des
beſten Projekts gegeben würde

Abg Frhr v Minnigerode konſ hält eine Berückſichtigung
des vorliegenden Projekts für durchaus angezeigt umſomehr als
auf dem Terrain das von anderer Seite vorgeſchlagen ſei ein
Güterbahnhof überhaupt nicht errichtet werden könne

Geheimrath Schröder empfiehlt die Ablehnung des Antrages
Rintelen da nach allſeitiger genauer Erwägung aller angeführten
Bedenken die Regierung das vorliegende Projekt als zweckmäßig
anerkannt habe Der Hauptgeſichtspunkt ſei die Entlaſtung des
Perſonenbahnhofs geweſen Die Mehrkoſten der Stadt Aachen
ſeien auch überaus gering die aus der Regierungsvorlage er
wüchſen J

Nachdem auch Abg Hammacher nl ſich für die Poſitionaus dewercher Ja wird dieſelbe unter Ablehnung des Antrages

Rintelen angenommenHierauf vertagt ſich das Haus auf Dienstag 11 Uhr Zweite
Berathung der Kreis und Provinzialordnung für Schleswig
Holſtein und des Geſetzentwurfs betr die Verfaſſung der Real
gemeinden in der Provinz Hannover

Schluß 3 Uhr 45 Minuten

Gerichtsverhandlungen
Halle 1 Mai Jn geſtriger Sitzung der 3 Strafkammer

kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt Die wieder
holt wegen Betrugs beſtrafte verwittwete Bergwerksdirektor La ura
Jda Wilke geb Meyer hier aus Tettenborn bei Sachſa ge
dürtig 37 Jahre alt war vom hieſigen Schöffengericht wegen
öffentlicher Beleidigung des Paſtor und Jnſpektor Palmié hier
zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt unter Zuerkennung der
Publikationsbefugniß für den Beleidigten Die bezügl Beleidigung
hatte die Angeklagte am 17 Jan nach einer Schöffengerichts
ſitzung in welcher ſie wegen Betrugs e r zu 4 Wochen
Gefängniß verurtheilt worden auf der Treppe des Amtsgerichts
gebäudes gegen den als Zeugen vernommenen Hrn Paſtor Palmieé
geäußert mit den Worten Sie haben doch Geld für mich in
Empfang genommen und mir nicht gegeben Sie ſind ein Be
trüger Dieſe Worte waren in Gegenwart anderer Perſonen ge
fallen und enthielten eine ſchwere Da gegen den Ge
nannten inſofern als derſelbe vorher nach Leiſtung des Zeugen
eides ausgeſagt von niemand irgend etwas an Geld oder der
gleichen für die Wittwe Wilke empfangen zu haben Jn beſagter
Aeußerung lag alſo außer der Behauptung einer unwahren That
ſache noch der Vorwurf des Meineides und deshalb war auf
jene empfindliche Strafe erkannt worden Die Angeklagte hatte
Berufung eingelegt womit ſie jedoch weiter nichts erzielte als
Verwerfung derſelben da alles wie in 1 Jnſtanz erwieſen wurde

Wegen Vergehen gegen 8 10 Abſ 2 des Nahrungsmittel
geſetzes vom 15 Mai 1879 war angeklagt der Fleiſchermſtr
Bernhard Stöbe aus Neumark bei Mücheln nach der Be
ſchuldigung daß er am 8 Febr in Merſeburg auf dortigem Wochen
markte wiſſentlich Nahrungsmittel welche verdorben waren unter
Verſchweigung dieſes Umſtandes verkauft habe Das bezügliche
Nahrungsmittel war Rindsleber geweſen wovon eine Frau
Eichardt ein Stück gekauft das ſie zuhauſe beim Zurichten als in
ekelerregendem Zuſtande befindlich erkannt hatte weshalb
die Frau das verdächtige Fleiſch an die Polizei abgeliefert die
es dann durch Hrn Departementsthierarzt Oem ler hatte unterſuchen
laſſen Dieſer gab nach dem Befund ſeiner Unterſuchung ſein
Gutachten dahin ab daß jenes Stück Leber als ungenießbar und
verdorben zu bezeichnen indem das Fleiſch reichlich mit Bläschen
und Eiterhöhlen durchſetzt geweſen die ſich auf der Schnittfläche
gezeigt Jener Zuſtand rührte von untergegangenen Würmern her
einer Art Blaſenwürmer Echinococcus der Leber welche die
Leber durchwühlt dann abgeſtorben theilweis verkalkt theilweis
in Eiter übergegangen waren Beim Durchſchneiden des Leber
ſtückes iſt eine eitrige Maſſe herausgequollen was in hohem
Grade ekelerregend geweſen das äußere Ausſehen des Stückes
Leber hat ebenfalls auf verdorbenen Zuſtand gedeutet da die
äußere Oberfläche weißfleckige Stellen gezeigt Auf die Frage
an den Sachverſtändigen ob der Angeklagte ſehen mußte und ge
wußt daß jene Leber verdorben war erklärte der Befragte Ja
er konnte es von außen ſehen und zumal beim Durchſchneiden
wo die Schnittfläche den angegebenen Zuſtand erkennen ließ
Weiter bemerkt der Hr Sachverſtändige daß das Fleiſch in ge
kochtem oder gebratenem Zuſtande nicht geſundheitsgefährlich ahos dann nicht geeignet die menſchliche Geſundheit

zu ſchädigen jedoch ſowie beſchrieben ekelerregend und für den
menſchlichen Genuß nicht geeignet Fäulnißprodukte wie
ſolche im Fleiſch durch langes Liegen entſtehen waren in jener
Leber nicht vorhanden geweſen ſondern lediglich Krankheits
produkte Der Angeklagte erklärte von dem verdorbenen Zu
ſtande nichts gewußt zu haben da er beim Ausſchnitt zum pfund
und halbpfundweiſen Verkauf der Leber nichts Auffallendes be
merkt wie auch keiner der übrigen Käufer ſich über ſchlechte Be
ſchaffenheit der erhalenen Leber beſchwert habe Aehnliches be
kundete die Mutter des Angeklagten eigentliche Jnhaberin vom
Geſchäft deſſelben und auch ein Fleiſcher der ihm auf dem Markte
am Stande mit geholfen Der Hr Thierarzt bemerkte hierzu
za die letzte Käuferin jedenfalls das ſchlechteſte Stück erhalten
daß aber erwähnte Würmerdurchſetzung ſich auf die ganze Leber
erſireckt habe Nach dieſen Erörterungen wurde der Angeklagte
auf den veränderten rechtlichen Geſichtspunkt aufmerkſam gemacht
indem möglicherweiſe anzunehmen ſei daß nicht Wiſſentlich
keit wie S 10 Abſ 2 des Nahrungsmittelgeſetzes bezüglich des
betreffenden Ver n vorausgeſeßt wohl aber Fahrläſſig
keit ſeitens des Angeklagten n des 8 11jenes Geſetzes die beiden Fälle ſind erheblich durch das Maß
der Beſtrafung unterſchieden beim Vergehen tritt Gefängniß bis
zu 6 Monaten und Geldſtrafe bis zu 1500 M oder eine
dieſer beiden Strafen ein bei der Uebertretung nur Geldſtrafe
bis zu 1500 M oder Haft Daß der Angeklagte fahrläſſig
grade ergat ſich aus einer ſeiner Aeußerungen wonach er die
etr Leber beim Verkauf nicht ordentlich angeſehen er hätte

ſonſt den verdächtigen Zuſtand bemerkt und würde dann die Leber
nicht verkauft haben Die königl Staatsanwaltſchaft erachtete
für erwieſen daß der Angeklagte ſich einer Fahrläſſigkeit
ſchuldig gemacht und beantragte wegen dieſer Uebertretung 50 M
Geldſtrafe oder 10 Tage Haft welchem Antrage der Gerichtshof
ſich im Erkenntniß anſchloß Bemerkt wurde noch daß des Au
geklagten Einwand nicht Beſitzer des Geſchäftes ſeiner Mutter
zu ſein ganz unweſentlich Geſchäftsführer und Verkäufer war er
und als ſolcher auch verantwortlich Der Handarbeiter
Chriſtian Philipp Scheerbaum hier aus Blankenberg ge
bürtig 49 Jahre alt war am 14 Febr betroffen worden als er
Holzplatz Nr 8 aus dem offenen J r einer Frau
Hemrebold mehrere Bettſtücke etwa 55 M werth entwendet
hatte die ihm bald darauf polizeilich wieder abgenommen worden
Dieſen Diebſtahl räumte der aus Unterſuchungshaft vorgeführte
mehrfach vorbeſtrafte Angeklagte ein ebenſo eine Sachbeſchädigung
Zertrümmerung einer Fenſterſcheibe am 19 Febr bei ſeinem
Schwiegervater hier der ihm die Thür gewieſen Da beim
Diebſtahl wiederholter Rückfall vorlag und mildernde n
nicht vorhanden ſo wurde die Strafe auf 1 Jahr 1 Monat
Zuchthaus 5 Jahre Ehrenrechtsverluſt und Zuläſſigkeit derStellung unter Polizeiaufſicht feſtgeſetzt Wegen Majeſtäts
beleidigung angeklagt erſchien aus Unterſuchungshaft vorgeführt
der Arbeiter Adolf Schulz hier 24 Jahre alt und wurde zu9 Monaten Gefängniß verurtheilt da Zeit und Umſtände unter

Bedenken und um den ſtädtiſchen Behörden
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Kaiſers
zu erachten

gelautet JBerlin 30 April Jnu der ſchon ſeit langer Zeit in der Vor
bereitung befindlichen S gegen den Bankier Richard
Julius Reiff welcher ſich ſeit dem Weihnachts Heiligabend
1886 in Unterſuchungshaft befindet begann heute die öffentliche
Gerichtsverhandlung in dem Schwurgerichtsſaale zu Moabit vor
der 7 Strafkammer Der erſt 45 Jahre alte Angeklagte welcher
evangeliſcher Religion und bisher unbeſtraft iſt hat ſich wegen
mindeſtens 37 Fällen des Betruges und mindeſtens 155 Fällen
der Unter An re verantworten Außerdem wird er des
Vergehens gegen die ReichsKonkursordnung geziehen indem ihmvorgeworfen wird als Schuldner über h Vermögen das
Konkursverfahren eröffnet worden iſt durch Differenzhandel mit
Börſenpapieren übermäßige Summen verbraucht zu haben und
ſchuldig geworden zu ſein Handelsbücher unordentlich geführt und
eine Bilanzziehung unterlaſſen zu haben Die ihm zur Laſt
fallenden Strafthaten vertheilen ſich auf die Jahre 1883 86 Er
betrieb ſeit 1873 zu Berlin in dem Hauſe Oranienſtraße 55
ein Bank und Wechſelgeſchäft welches jedoch durch übertriebene
Börſenſpekulationen des Angeklagten ſchon ſeit 1882 in Verfall
gerathen war Er hatte ſich aber mit den unſauberſten Mitteln
noch bis zu dem Augenblicke hingeſchleppt wo am 21 Dez 1886 ſeine
polizeiliche Feſtnahme erfolgte Er verbrauchte nicht nur die ihm
überantworteten Depots ſondern auch die laufend bei ihm zum
Ankauf von Werthpapieren eingehenden Gelder theils zum Börſen
Differenzſpiel theils zur Zuſtopfung anderweit geriſſener Löcher
Seine Verluſte beziffern ſich in den Jahren 1882 1886 auf zu
ſammen 1,415,014 M Jm April 1886 hat er ſogar zum Zweck
des noch ausgedehnteren Betriebes des Differenzſpiels mit einem
Berliner Makler einen förmlichen Geſellſchaftsvertrag abgeſchloſſen
Als am 31 Dez 1886 über ſein Vermögen der Konkurs eröffnet

wurde fand man bei ihm nicht weuiger als 700 Zehntelloſe der
ſächſiſchen 50 Stück der preußiſchen Lotterie und 50 Stück Rothe
HreuzLooſe vor Nach den Feſtſtellungen der Anklagebehörde
hat der Angeklagte ein vollſtändiges Syſtem zur Täuſchung und
Benachtheiligung ſeiner Kunden aufgeſtellt gehabt und das bei
ihm beſchäftigte Perſonal mit bezüglichen Anweiſungen ver

Die Grundſätze welche dabei in Anwendung kamen
laſſen ſich im allgemeinen dahin zuſammenfaſſen Forderte je
mand die von ihm zum Ankauf aufgegebenen Papiere ſo
ſpeiſte man ihn mit einer Rechnung ab auf welcher geſchrieben
ſtand Stücke liefere ich nach und veranlaßte ihn etwa
überſchießende Baarbeträge zu zahlen Kamen Kunden mit
Anweiſungen zur Beſorgung von Zinsſcheinen ſo wurden ſie
durch falſche Vorſpiegelungen veranlaßt die Stücke ſelbſt hin
zugeben Kamen aber ungeduldige Kunden welche mit der
Polizei drohten ſo wurden ihnen irgendwelche gerade vorhandene
Papiere überantwortet ohne Rückſicht auf die Gattung der Pa
piere und auf das Beſitzrecht an denſelben Der Hauptgrundſatz
des Angeklagten ſcheint aber geweſen zu ſein daß er alles was
ihm unter die Hände kam in eigenem Nutzen zu Gelde machte
und daher kam es denn auch daß viele Aufträge die ihm ertheilt
wurden nicht ausgeführt ja nicht einmal gebucht worden ſind
Jn vielen Fällen ſind Perſonen um ihr ganzes Vermögen gebracht
worden welches ſie ſich in Jahrzehnte langer ehrlicher Arbeit er
worben haben Die Geſammtſumme um welche die ungefähr
160 Zeugen geſchädigt ſind beträgt etwa 553,000 Mark ganz
abgeſehen von 46 Fällen wo der Angeklagte ſeine Auftraggeber
um 104,808 Mark geſchädigt hat indem er baare Gelder zum
An oder Verkauf von Werthpapieren erhielt den Auftraggebern
Abrechnung zuſtellte aber weder die Stücke lieferte noch ſonſt
einen Gegenwerth gab Die Verhandlung wird mehrere Tage
in Anſprüch nehmen

K Erfurt 30 April Heute vormittag begann unter Vorſitz
des Hrn Landgerichtsdirektor Helmkampf die erſte diesjährige
Schwurgerichtstagung Die Verhandlungen eröffnete die unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführte gegen den 23jährigen Dienſt
knecht Adam Hendrich aus Stellmannshauſen zuletzt in Falken
bei Mühlhauſen wegen Sittlichkeitsverbrechens angeklagt verübt
gegen eine gerſteskranke Frauensperſon Das Urtheil lautete auf
9 Monate Gefängniß Dann hatte ſich der Maler Auguſt
Schick aus Mühlhauſen wegen wiſſentlichen Meineids 154 des
Str G Buches zu verantworten Die bis um 5 Uhr andauernde
Verhandlung gipfelte in der Verurtheilung des Angeklagten zu
einein Jahr ſechs Monaten Zuchthaus und zwei Jahren Ehr
verluſt auch wurde er dauernd für unfähig erklärt als Zeuge
oder Sachverſtändiger vernommen zu werden

Der Strafantrag hatte 8 Monate jener Strafe

Provinzial Rachrichten
A Magdeburg 30 April Der vor einem Vierteljahr infolge

einer Gasexploſion ſchwer verletzte Gas Kunſtmeiſter
über welchen Fall die s3 ſ Z berichtete iſt geſtern nach
unſäglichen Leiden ſeinen Verletzungen erlegen Der eine
Arm war ſ Z vollſtändig abgekohlt ebenſo waren die Kiefer
partien völlig verbrannt Trotz der furchtbaren Schmerzen iſt
der Mann durch künſtliche Ernährung mehrere Monate erhalten
worden Ein junger Mann aus der Neuſtadt feierte geſtern
im Odeum ſeinen Geburtstag Als die Mutter den Sohn
heute morgen wecken wollte fand ſie ihn todt vor dem Bette
liegend Die dem hieſigen amtl Anzeiger entlehnte Nachricht
wonach das Kind des Lehrers BoſſeNeuſtadt durch einen Affen
ein Auge und zwei Finger ein gebüßt iſt ſo ſtark übertrieben
daß der Vater des Kindes erſt durch die Zeitungsnachrichten auf
den Riß den das Kind bei jener Veranlaſſung davon getragen
aufmerkſam gemacht wurde

K Erfurt 29 April Heute vormittag wurde in Steinigers
Saale der aus dieſem Anlaß Feſtſchmuck angelegt hatte die vom
hieſigen Gewerbeverein veranlaßte Ausſtellung von Arbeiten
der Lehrlinge hieſiger Gewerbetreibender in feierlicher Weiſe
durch eine Anſprache des vorſitzenden Obermeiſters eröffnet Die
Prämiirung findet nächſten Sonntag ſtatt Jn altherkömmlicher
Weiſe wurde heute in dem oberhalb des Haarberges belegenen
weimariſchen Orte Hain das ſogenannte Ramſchelfeſt ge
feiert Man zog mit Muſik in den nahen Wald im Orte ſeldöſt
fand ein urwüchſiges an Kirchweih erinnerndes Feſt ſtatt Tra
ditionell iſt daß die Ramſchelpflanze Allium am letzten Sonn
tag im April gepflückt werden muß bevor in der Walpurgisnacht
die durch den Wald ſtreifenden Hexen den Blättern die Wunder
kraft rauben Die getrockneten Blätter miſchen die guten Hainer
unter das Futter und erhalten dadurch das Vieh geſund Heuer
fand ſich die Ramſchel nur ſpärlich Ein bedauerlicher Un
ücésfall ereignete ſich geſtern in dem benachbarten Rhoda
Ein junges Mädchen welches um Gänſe einzufangen einen
niederen Lattenzaun überklettern wollte kam zu Fall und ſpießte

r r Nabren Sinne des Wortes auf Schwer liegt die Aermſſte

Schönebeck 29 Die hieſige kirchliche Gemeindevertretung
verhandelte wiederum über Abtretung des Knaben Schul
hauſes und des Patronats über die hieſigen kirchlichen

nſtitute ſeitens des Kloſters U L Fr in Magdeburg an die
tadt Schönebeck Das Kloſter iſt dazu bereit doch iſt die Ge

nehmigung verſchiedener Behörden noch nothwendig Die kirch
liche Gemeindeverkretung beſchloß die Stadt ſolle ſchon jetzt das
Knabenſchulhaus gegen baare Zahlung von 2000 M zu noth
wendigen Bauten übernehmen und das in Ausſicht genommene
Uebernahmekapital von 15,000 M ſolle der Stadt bis zum Zeit
d wo das Patronat an die Stadt endgiltig übergeht verzinſt

erden

4 Atzendorf 30 April Am Freitag fand hier die feierliche
Grundſteinlegung zur neuzuerbauenden Kirche ſtatt Zu
egen waren Hr Sup Schmidt Eggersdorf als Vertreter des
atrons Hr Paſtor Zollmann der Gemeindekirchenrath die

Geineindevertretung der Amtsvorſteher Reg Baumeiſter Richter

konzert und am 3 Feiertage ein weltliches Konzert geben

Wilhelm in Bezug auf denſelben verübt als erſchwerend Schönebeck Nach einem Geſange hielt Hr Zollmann die Feſt
rede worauf die für den Grundſtein beſtimmte Urkunde verlefen
u eingemauert ward Nach den ühlichen feierlichen Wdrer
ſchlägen ſchloß ein Geſang Nun danket alle Gott die Feier

Tenuchern 29 April Nächſten Sonntag feiert der hieſige
Städtiſche Turnverein ſein 25jähriges BeſtehenDas Feſt ſoll ſchon am Sonnabend abend durch einen großen

Zapfenſtreich eingeleitet werden Am Sonntag vormittag von9 und 11 12 Uhr findet der Empfang der Gäſte ſtatt während

mittags von 2 Uhr eine Sitzung der verſchiedenen Vereins
vorſtände abgehalten wird Vom Marktplatz aus geht der Feſt
zug um 3 Uhr durch die Stadt nach dem Feſtplatz in der Nähe
der ſtädtiſchen Anlagen Nach Geſängen und der Feſtrede den
Begrüßungen c folgen hier Aufmarſch Freien Kür und
Wettturnen Preisvertheilung zum Schluß Ball im Schützen
ſalon Zu dem Feſte ſind du alle ehemaligen Mitglieder des
Vereins geladen

Lützen 29 April Ein hoher Kunſtgenuß iſt uns für
nächſte Zeit in Ausſicht geſtellt Der weit und breit berühmte
und was die Sopran und Altſtimmen betrifft einzig in ſeiner
Art daſtehende leipziger Thomanerchor wird wie in den
Vorjahren ſo auch in dieſem Jahre in einem Orte außerhalb
Leipzigs konzertiren Wie ich aus ſicherer Quelle erfahre iſt in
dieſem Jahre Lützen in Ausſicht genommen Etwa 40 Sänger
dieſes Chors werden am 2 Pfingſtfeiertage hier ein Kirchen

Der
Ertrag ſoll dem Fonds zur Anlegung einer Heizung in der hieſigen
Stadtkirche zufließen

o Stöſzen 28 April Die Angelegenheit des Oſterfelder
Vorſchuß Vereins bewegt hier noch immer die Gemüther
Alle Außenſtände werden natürlich jetzt eingezogen Die Mit
glieder ſind aufgefordert worden die Dividende der letzten
10 Jahre zurückzuzahlen Auch unſer Ort iſt hierbei in
Mitleidenſchaft gezogen da ſich in Stößen und den nächſtliegenden
Ortſchaften gegen 90 Mitglieder der ſo ſchmählich zuſammen
gebrochenen Genoſſenſchaft befinden Eine Sammlung für die
Ueberſchwemmten ergab hier 70 die Zuckerfabrik
ſpendete 100 Ctr Kartoffeln

Unſer Brübl44 Onedlinburg 30 April r B wurde nachAufhebung des Quedlinburger Stifts von Friedrich
Wilhelm III der Stadt Quedlinburg geſchenkt Der Brühl
war der Park des Stifts und mit dem Schloß durch einen
Gang verbunden Er beſteht aus einem kleinen Wald der von
acht in der Mitte zu einem Kreis zuſammenlaufenden Wegen
durchſchnitten wird und aus einem Park in welchem die ver
ſchiedenartigſten einheimiſchen und fremdländiſchen Sträucher und
Pänme vereinigt ſind ſodaß ſich hier im Sommer eine wunder
volle Blüthen und Farbenpracht entfaltet Zahlreiche Bänke
laden zu längerem Verweilen im Brühl ein Ein aus kunſt
verſtändigen Männern zuſammengeſetzter Brühlausſchuß hat
ſich die Erhaltung und Verſchönerung des Brühls zur beſonderen
Aufgabe gemacht Gegenwärtig wird der Brühl um ein be
deutendes Stück vergrößert ſodaß derſelbe nunmehr auf der Oſt
ſeite bis an die Bode heranreicht Da ſich im Brühl viele
Singvögel beſonders zahlreiche Nachtigallen aufhalten ſo
geſtaltet ſich ein Beſuch deſſelben zu einem wahren Naturgenuß
Der Brühl wird im Sommer von Quedlinburgern beſonders
aber auch von Fremden ſehr viel und ſehr gern beſucht zumal
in demſelben auch die Denkmäler von Klopſtock und dem

huver der wiſſenſchaftlichen Erdkunde Karl Ritter
tehen

d Düben 28 April Dieſer Tage wurden durch den königl
Buhnenmeiſter Ha aſe von hier an der Mulde bei Bitterfeld 2
Fifchreiher erlegt Derſelbe hat die Reiher ein Paar ſehr alte
Thiere ausſtopfen laſſen Früher wurde von dem Vereinsvor
tand des FiſchereiVereins für einen erlegten Fiſchreiher 2,59 M
Prämie gezahlt jetzt iſt dieſelbe auf 50 Pf ermäßigt Es war
leider die Wahrnehmung gemacht worden daß von mancher Seite
die alten Fiſchreiher nicht mit dem nöthigen Nachdruck vertilgt
wurden daß vielmehr deren Anſiedelung begünftigt und die
Jungen ſobald ſie flügge geworden abgeſchoſſen wurden um
durch die mehr erlegten Exemplare muhelos eine größere Prämie
zu erlangen Die Prämie wird nur dann gewährt wenn die
jungen Reiher außerhalb des Neſtes geſchoſſen werden

z Merfeburg 30 April Heute früh gegen 6 Uhr wurde
hier vor dem Sixtithore an der Gottesackermauer ein Mord
verſuch ausgeführt und darauf von dem betr Verbrecher ein
Selbſtmord verübt Der jetzt in der Königsmühle beſchäftigte
frühere Schuhmacher Schumann lauerte an bezeichnetem Orte
ſeiner Frau die ſich ſeit geſtern von ihm entfernt hatte auf und
verſuchte ſie durch mehrere Meſſerſtiche in Hals und Kopf zu
tödten Die Frau iſt jedoch dem Verbrechen nicht zum Opfer ge
fallen ſondern befindet ſich im ſtädtiſchen Krankenhauſe Nach
dieſer That legte der Verbrecher ſelbſt Hand an ſich ſchnitt ſich
mit demſelben Meſſer den Hals durch ſchleppte ſich noch bis zur
Gottesackerthür und ſtürzte dort todt zuſammen

Erledigte geiſtliche Stellen Durch Penſionirung
die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Crina Ephorie
Bitterfeld Mit der Stelle zu der 3 Kirchen gehören iſt ein
Einkommen von ca 5400 M vhne Wohnung verbunden
wovon von gedachtem Termine ab 8 Jahre lang jährlich
1437 M als Pfründenabgabe an den Penſionsfond ab
zuführen ſind

ms Kaſſel 29 April Auf eigenartige Weiſe wurde geſtern
der mittags 2 Uhr von hier nach Thüringen abgehende
Perſonenzug gefährdet Beim Entladen auf dem Güter
bahnhofe war ein wild gewordener Ochſe entlaufen und ſtürmte
dem bezeichneten Perſonenzuge auf dem Geleiſe entgegen Das
Thier lief in ſeiner Wuth förmlich Sturm gegen die Lokomotive
Dieſe erfaßte es aber und zermalmte es jedoch wurde auch die
Maſchine ſelbſt ſo beſchädigt daß ſie durch eine andere erſetzt
werden mußte

e Sondershaufen 29 April Jn der geſtern abend im Saale
des Schützenhauſes abgehaltenen Verſammlung des Bürger
vereins wurden die bevorſtehenden Landtagswahlen einer
eingehenden Vorbeſprechung unkerzogen Jn allen hier ein
ſchlägigen Fragen trat eine erfreuliche Uebereinſtimmung der
Meinungen zutage und glatt und raſch gingen die nöthigen Ab
ſtimmungen von ſtatten Ferner wurden Mittheilungen über die
beabſichtigten Einrichtungen des neuen Friedhofes gemacht
und ſchließlich die Dringlichkeit eines Neubaues für die
ſtädtiſchen Schulanſt alten zum wiederholten Ausdruck ge
bracht Allgemein wurde zugeſtanden daß hier ein Nothſtand
vorliegt dem endlich abgeholfen werden muß und dies umſomehr
nachdem das fürſtliche Gymnaſium und die Realſchule durch
ſtaatliche Fürſorge mit einer neuen und allen Anforderungen in
würdigſter Weiſe entſprechenden Heimſtätte bedacht worden ſind
Aus Oelze in der fürſtlichen Oberherrſchaft wird gemeldet daß
vorgeſtern nachts in der Bleiweiß und Farbenfabrik zu Neuwerk
die Räume welche die Bleiſchmelze enthalten vollſtändig nieder
gebrannt ſind Dem weiteren Vordringen der Flammen
leiſteten die Spritzen von Oelze und Oberhammer wirkſamen
Widerſtand

r Altenburg 28 April Der Deukmals Ausſchuß zu
Ronneburg berieth in vergangener Woche über die Art und
Weiſe der Ausführung eines Kaiſer Wilhelms Denkmals und
kam überein nicht ein Standbild zu errichten ſondern einen noch
zu beſtimmenden Platz der Stadt mit einem an den großen
Kaiſer erinnernden dekorativen Schmuck
Nach der 3 Quittung im heutigen Amtsblatte ſind bis zum 25 d
für das Kaiſer Wilhelms Denkmal hier 11,021 M ein
gegangen Da man ſchon lange mit dem Plane umging einLandeswaiſenhaus zu errichten machten die e

letzten Neſt des Schloſſes der

gr zu r rohlen wi Stbahnen im Laufe eines Jahres vom 1 Juni d J his zue 2 e en u Mill 5itr Lieferung n Wettbewerbung qus geſchieden iſt füllt
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witzer Braunkohlen finden da und dort Verwend
heizung
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neube
von Holz ſondern ein eiſernes iſt und außer einer Stahlmatratze
eine ſolche von Roßhaaren nebſtſchaffung dieſes neuen Bettes von ganz beſonderer Länge geſchah
auf ſpeziellen Wunſch des Kaiſers

burg Seit dem 11 März derurd in Charlottenburg reſidirt wird

bei eintretender Dunkelheit wieder eingezogen
Regen waren bis
zerriſſen worden
neue Flagge aufhiſſen mußte Auch der Flaggenſtock iſt ſeit Frei
tag durch einen neuen erſetzt worden
noch nicht aufgehißt

mal Mitglied des Kaſinos
national konſervativen Geſellſchaft ſei

Berlin
mahlin des kaiſ Statthalters in den Reichslanden zur Linderung
der durch die Ueberſchwemmung in den deutſchen Stromgebieten
entſtandenen Noth in ElſaßLothringen eröffnete GabenSamm
lung hat einen überaus erfreulichen Ertrag geliefert
bis jetzt eingegangenen Geldſpenden ſind dem Comite zur Unter
ſtützung der Ueberſchwemmten in den deutſchen Stromgebieten

daß die Krankenkaſſe keinen Tokayer bezahle
92 darauf in troſtloſer Stimmung zum Arzte doch der wackere
Mann
lautend Vini quod nobiles Hungari bibere solent 1000 g
ſtieg das Weib aus dem Volke wieder die Treppe zum wohllöb
lichen Bürgermeiſteramte hinauf Kaum hatte der kundige Stadt
ſchreiber die Verordnung geleſen als er dienſtfertig und unter
dem Ausdruck tiefer Theilnahme mit der ſchweren Erkrankung

zu verſehen

hüringer

Vermiſchtes
Das Bett des Kaiſers Ueber das für den Kaiſergute Bett wird mitgetheilt daß das Geſtell deſſelben nicht

Keilkiſſen enthält Die An

Die Kaiſerſtandarte auf dem Schloß Charlotten
dem Tage an welchem Kaiſer

geh liſe des Morgens auf der Schlo pel aufgehißt unn Wir Sturm undreitag nicht weniger denn drei ſolcher Flaggen
odaß man ſeit geſtern morgen wieder eine

Am Abend war die Flagge

Standesehre Vor etwa einem Jahre war als Führer
des Bewachungskommandos für das Zuchthaus in Kaiſerslautern
Lieut R von Landau abkommandirt er lernte in Kaiſerslautern
die liebenswürdige und gebildete Tochter des dort ſehr vermögen
den und angeſehenen Herrn N kennen welcher einen ausgedehnten
und ſchwunghaften Handel mit Schafen nach dem Auslande be
treibt und verlobte ſich mit derſelben
die Hochzeit ſtattfinden und man wartete nur noch auf den Kon
ſens der Militärbehörde doch waren die jungen Leute bitter ent
täuſcht als ſtatt deſſelben ein Schreiben von der betreffenden
Stelle eintraf in welchem mit Rückſicht auf die geſellſchaftliche

Dieſer Tage ſollte nun

Stellung des Herrn N der Konſens verweigert wurde Jn der
Begründung heißt es daß Herr N ſchon einigemale polizeilich
beſtraft wegen Weideübertretung u ſ und daß er nicht ein

in Kaiſerslautern einer exkluſiv
Lieut welcher als

äußerſt tüchtiger Offizier bei Vorgeſetzten und Kameraden geſchätzt
und beliebt iſt iſt nun die Wahl geſtellt entweder ſeine Braut
oder ſeinen Beruf und hiermit ſeinen bisherigen Erwerb aufzu
geben weil der Vater ſeiner Braut einen Schafhandel betreibt
ünd nicht im kaiſerslauterer Kaſino iſt Lieut R hat ſich einſt
weilen Urlaub bewilligen laſſen und erfüllt ſeine Pflicht als Ehren
mann indem er ſeinen Abſchied nimmt um im bürgerlichen Leben
einen Beruf zu ſuchen in welchem er feine Braut und deren
Vater nicht über die Achſeln anſehen zu laſſen braucht

Für die Ueberſchwemmten Man berichtet uns aus
Die von der Fürſtin zu Hohenlohe Schillingsfürſt Ge

Aus den

zunächſt 140,000 M durch Vermittelung der Reichsbank über
wieſen worden

Tokayer Medizin Jn einer pfälziſchen Stadt ver
ſchrieb ein Arzt einer armen ſehr ſchwächlichen Frau Tokayer
wein Freudigen Muthes begab ſich das Weib zum Bürgermeiſter
amt um die ärztliche Verordnung beſtätigen zu laſſen Allein
mit Hohngelächter erwiderte der unbarmherzige Stadtſchreiber

tie Arme begab

wußte Rath Flugs ſchrieb er eine neue Verordnung
Hiermit

der Frau das Stadtſiegel auf das Papier drückte So oft der
Arzt und der Apotheker welcher dieſe Arzenei verabfolgte ein
ander begegnen ſollen zwei Gefichter ausgetauſcht werden die
W den klaſſiſchen Augurengeſichtern eine gewiſſe Aehnlichkeit
aufweiſen

Der kluge Chef Jn einem größeren Detail Geſchäft
in Berlin waren in letzter Zeit fortgeſetzt Diebſtähle vorgekommen
ohne daß es gelungen wäre den Thäter zu ermitteln Der Chef
machte ſeine zehn Verkäuferinnen auf dieſe Thatſache mit der Bitte
aufmerkſam doch in Zukunft ein wachſames Auge auf die Lauf
burſchen und andere im Geſchäft Angeſtellte zu haben Allein
alles war ohne Erfolg im Gegentheil wuchſen die Veruntreuungen
von Tag zu Tag Da verſammelte der Geſchäftsinhaber eines
Abends die Verkäuferinnen und ſagte Meine Damen ich weiß
jetzt daß die Diebinnen in Jhrer Mitte ſind die Betreffenden
ſind auf der Stelle entlaſſen Kommen dieſelben indeß morgen
wieder ſo ſehe ich mich nicht mehr veranlaßt irgendwelche
Rückſicht zu nehmen ſondern dann werde ich Sie der Polizei
übergeben Am nächſten Morgen kamen von den zehn Damen
zwei wieder

Ein Piſtolenduell fand am Sonntag wie aus Paris
gemeldet wird auf dem Rennplatz von Longchamps zwiſchen dem
55 jährigen Maler Dupuis und dem 42 jährigen Herausgeber
eines Wochenblattes für den 17 Stadtbezirk Habert ſtatt und
zwar wegen Veröffentlichung einiger boshaften Klatſchzeilen über
den Maler Dupuis wurde durch die erſte Kugel die ihm in
den Unterleib drang getödtet Habert iſt verhaftet

Ein großartiger Einbruchsdiebſtahl wurde in
der Sonntagsnacht im Laden des Juweliers Thomas am Marien
platz in München verübt Da am Sonntag nachmittag bei dem
herrlichen Frühlingswetter die Hausbewohner zum großen Theile
nicht zuhauſe waren ſo ſcheinen die Diebe ſchon den Nachmittag
dazu benützt zu haben im erſten Stock vom Jnnern des Hauſes
aus die eiſerne Thür in das Geſchäft zu ſprengen Die Diebe
hatten jedenfalls ein ſchweres Geſchäft die eiſerne Thüre zu
öffnen Die zweite hölzerne wurde eingeſprengt und um keinerlei
Verdacht zu erregen beide Thüren wieder vollſtändig geſchloſſen
Von dem Magazine aus brachen die Gauner ein Loch durch den
Fußboden über dem Laden indem ſie die Bretter des Parketts
aushoben den Fehlboden durchſägten und den Plafond einſtießen
Durch das ungefähr m lange und nicht ganz einen halben m
breite Loch ließen ſich die Einbrecher an einem Stricke in den
Laden woſelbſt ſie alle Behältniſſe kunſtgerecht öffneten und ſich
Goldwaaren und Edelſteine von ſehr großem Werthe aneigueten
Der Schaden er ſes erſt nachträglich bei genauer Prüfung
wird feſtſtellen laſſen iſt ein ganz bedeutender man ſagt über
50,000 zumal die Diebe nur die werthvollſten Gegenſtände
mitnahmen Die Diebe entwendeten Brillanten allein im Werthe
von 45,000 M Dieſelben ließen zwei halbleere Flaſchen Ro
wein ſowie ein Fläſchchen Oel mit Federkiel welches ſie zumEinölen ihrer Brechwerkzeuge verwendet hatten zurück Rus
Schmuckgegenſtänden welche ſich durch eine eigenthümliche Feſſuns
der Edelſteine auszeichneten und kenntlich machten wurden die
letzteren ausgebrochen die Faſſung liegen gelaſſen Die Ein

Nachrichten den Vorſchlag die Kemnate zu Orlamünde den brecher enifernten ſich auf dem nämlichen Wege wie ſie ge
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kommen waren Der Diebſtahl wurde erſt am Montag Morgen
beim Oeffnen des Ladens entdeckt

Ein großartiger Schrecken, ſo meldet man aus Prag
brach am Sonntag in einer Menagerie während der Vorſtellung
aus Dieſelbe ſoll von Taſchendieben her vorgerufen worden ſein
und hatte die traurigſten Folgen Ungefähr fünfzehnhundert Per
ſonen beſahen ſich die Thiere der Menagerie als plötzlich der Ruf
Feuer ertönte Die Menge ſtürzte in ſinnloſer Haſt nach den

Susgängen des Holzbaues ein entſetzliches Gedränge entſtand
Angſtgeſchrei erfüllte die Luft und mit den Jammerrufen der ge
ängſtigten Weiber und Kinder miſchte ſich das ſchauderhafte Ge
heul der wilden Beſtien in den Käfigen Jn dem ſinnlos ſich
drängenden Menſchenknäul wurde ein Kind erdrückt mehrere Per
fonen wurden verwundet zahlreiche Arm und Beinbrüche kamen
vor Die Zahl der leichteren Verwundungen dürfte eine äußerſt
große ſein

4 t Perſonalnachricht Man ſchreibt uns aus Dresden
30 April Kurz vor Beginn der geſtrigen Vorſtellung im Neu
tädter Hoftheater iſt der Hofſchauſpieler Kramer der in dem
ier zu einem großen Zugſtück gewordenen Aſchenbrödel von

Görner zum ſo und ſo vielſten Male als Miniſter Puterhahn
auftreten ſollte vom Schlage gerührt worden und alsbald ver
ſchieden Ferdinand Kramer als Komödiantenſohn am 12 Nov
1818 zu Bamberg geboren war ſeit 29 März 1842 als Mitglied
unſerer Hofbühne in allen Fächern der Schauſpielkunſt thätig und
hat ſein urwüchſiges Talent durch Fleiß und Pflichttreue ſtets
mit Erfolg unterſtützt Am 22 Sept 1883 feierte Kramer ſein

50 jähriges Schauſpielerjubiläum König Albert ehrte den ge
ſchätzten Künſtler damals durch Verleihung des Albrechtordens

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des Vereins deutſcherEiſen s Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſen

erzeugung des Deutſchen Reichs einſchl Luxemburgs im März
1888 auf 359,772 t darunter 176,618 t Puddelroheiſen und Spiegel
eiſen 34,781 t Beſſemerroheiſen 104,592 t Thomasroheiſen und
43,781 t Gießereiroheiſen Die Herſtellung im März 1887 be
trug 315,713 t Vom 1 Jan bis 31 März 1888 wurden er
eugt 1,045,575 t gegen 885,818 t im gleichen Zeitraum desVonjahres

Kottbus 30 April Die Generalverſammlung der Niederlauſitzer
Bank in welcher 1591 Stimmen vertreten waren genehmigte einſtimmig die
Liquidation der Bank

Verlovoſungen 9 sBraunſchweig 30 April Prämienziehung der Braun
ſchweiger 20 Thaler Looſe 150,600 M Nr 6 Ser 394 12,000 M
Nr 2 Ser 7624 7500 M Nr 26 Ser 5752 3600 M Nr 11 Ser 394 je
300 M Nr 9 Ser 112 Nr 18 Ser 394 Nr 3 Ser 736 Nr 19 Ser 5480
Nr 10 Ser 6063 Nr 50 Ser 6870 Nr 42 Ser 7842 Nr 4 Ser 8003Nr 46 Ser 8339 Nr 9 Ser 8929 je 460 M Nr 11 Ser 1594 Nr 24
S 3675 Nr 48 Ser 7842 Nr 39 Ser 8075 Nr 16 Ser 8321 Nr 18

er 8740

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 28 April Pol Präſ Weizen guter 17,90 18,30 mittel
17,20 17,60 geringer 16,50 16,90 Roggen guter 12,10 12,40 mittel 11,55

11,85 geringer 11,00 11,30 Gerſte gute 16,00 17,50 mittel 13,50 15,00
geringe 11,00 12,50 Hafer guter 13,00 13,40 mittel 12,10 12,50 geringer
11,20 11,60

Magdeburg 30 April Gebr Friedeberg Landwetzen 175 180 Weiß
weizen glatter engl Weizen 170 175 Rauhweizen 160 167 3

e bakergerſte 144 154 Landgerſte 128 133 Hafer 122 130 M
ür 1 gStetttn 30 April Wetzen ſtill loco 173,00 175,00 per April Mai
175,50 per Juni Juli 177,00 per Sept Okt 177 50 Roggen unveränd loco
113,00 115,00 per April Mai 117,00 per Juni Juli 120,50 per Sept Okt
126,50 Pommerſcher Hafer loco 116 118

per e 7 April Roggen pr April Mai 118,00 pr Juni Juli 120,00
r Okt30 April Telegr Weizen fremder loco 13,25 hieſiger loco 18,75

per Mai 18,35 per Juli 18,50 Roggen fremder loco 14,50 hieſiger loco
13,75 per Mai 13 15 per Juli 13,25 Hafer hieſiger loco 13,50

Hamburg 30 April Weizen loco feſt holſteiniſcher loco 170
bis 175,00 Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco 126 bis 130,00
ruſſiſcher loco 100 bis 105 Hafer ruhig Gerſte ſtill

Wien 30 April Telegr Weizen perz Frühjahr 7,45 Gd 7,50 Br
per JuniJuli 7,52 Gd 7,57 Br Roggen per Frühjahr 00 Gd 05 Br
per Juni Juli 00 Gd 05 Br Hafer per Frühjahr 5,39 Gd 5,44 Br
per Juni Juli 5,50 Gd 5,55 Br

Peſt 30 April Telegr Wetzen loco unverändert ver Frühjahr 7,28 Gd
7 Br per Herbſt 7,44 Gd 7,46 Br Hafer per Frühjahr 5,10 Gd

5412 Sr per Herbſt 5 20 Gd 5,42 Sr
Paris 30 April Telegr Schlußbericht Weizen ruhig per April24 10 per Mai 24,00 per Mai Aug 24,00 per Sept Dez 23 50 Roggen

ruhig per April 14 40 per Sept Dez 14,75
Paris 30 April abends Telegr Wetlzen ruhig per April 24,10

Mai 24 00 per MaiAug 24,00 per Sept Dez 23,50
Amſterdam 30 April Telegr Weizen auf Termine höher per Mai

per Nov 206 Roggen loco niedriger auf Termine unverändert
per n 104 à 103 g Okt T S e WeAntwerpen April Telegr Schlußbericht izen behauptetRoggen ſteigend Hafer unverändert Gerſte ſtill z

ze 30 April Anfangsber Weizen und Hafer ſtetig Gerſte ruhig
London 30 April Schlußbericht Weizen ruhig Käufer zurückhaltend

engliſcher jedoch Wege gefordert Hafer eher billiger Gerſtſtetig
London 30 April Telegr Die Getreidezuführen betrugen in der

Woche vom 21 bis zum 27 April Engl Weizen 4012 fremder 29,655 englGerſte 683 fremde 35277 engl Malzgerſte 18034 fremde engliſcher vafer

r 91 500 Qrts Engl Mehl 18536 fremdes 47904 Sack fremdes

Zurker

Magdeburger Börſe
28 April

Granulated n M M3 I maKo 96 eKornz Rend 92 23 10 23 30 23 10 23 30
Rendement 88 21 90 22 40 21,90 22,30

do Rend 750 16 60 19 00 16,60 19 00
Tendenz am 30 April Still ſehr wenig Geſchäft

28 April 30 April
P Brodra M MBrodraffinade 29 00 29 00
Gem Raffinade 27 00 28 25 27 00 28 25
Gem Melis I 26,50 26,50Tendenz am 30 April Sehr ruhig

Rohzucker I VDurchgehend f a
bez 13 27 M Br 13 20 M Mat 13 35 13 20
13 22 M Br ni 13 42 18 55 M bez uBr JuniJuli Jul 1352 bez 13 47 M Br

M G 13 65 1355 M bez u Br 13 52 MM 13 45 M Br Okt 12 95 M Br 12 80 M G Okt Dez 12 75
M Br 12 65 M Nov Dez 12 70 M Br 12 50 M G

Tendenz Matt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Braunſchweig 27 April Bericht von Eberhd Nachfzucker d n er Goecn Woche war r a
und wenn das t von der Fabriken auch nicht groß war ſo genügte
daſſelbe doch die Nachfrage der erien die nur den vorli Bedarf zu

ſuchten vollſtändig zu befriedigen und zwar um ſo eher als reichlich
Offerten aus zweiter Hand vorlagen die den ſchwächeren Geboten der Käufer

anpaßten Unter dieſen tniſſen mußten die Preiſe ca 30 40 Pf
per Etr waren ebenfalls beachtet und erlittenungefähr denſelben Preisverluſt Der Umſatz beläuft auf ca 27,000 Ctr
Raffinirter Zucker war unverändert ruhig notiren heuteRaffinirter Zucker Roh ger Polariſationen nach

M 29 D ü i Dl e he Aue i en hi 2650 2700 v 86 2200 ,50
T

Rübenmelaſſe 45 Bé 31,5 Brix effeltiw und ſpätere Lieferung excl Tonne

e

4

nur Sntpuerung M und für Brennereien M Die Preiſe ver
ehen ſich per 50 kg 8I Rübenrohzucker I Produkt 8809 Rendementfrei n kann per per Juni 18,50 per Jult 13,55

Hamburg
Baſis 88 Rendement frei anNov 1250 Dez 12 50 Jlauv P dprit Telegr Rohzucker 885 behauptet loco 35 75 Weißer

cker behauptet Nr 3 per 100 kg per April 35 16 per Mai 36,30 per
diareug 39 75 pr Okt Jan 36,2

ord Hamburg r April 13 25 per Juni 13 40

1 au

cker 13 ruhigvo a nt werven 30 April Rübenzucker Sofort 33 75 Fres per Mai
34 25 Fres Juni Juli 34 25 Fres Ott Dez 30,00 Francs

Kaffee
Hamburg 30 April Kaffee feſt Umſatz 2000 Sack
Hamburg 30 Äpril vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

April per Mai 62 per Sept 55 per Dez 53 BehauptetHamburg 30 April nachm 3 Uhr 30 M Schlußveri t Kaffee good
average Santos April Mai 62/, per Sept 55 Dez 53 ehauptet

Havre 30 April Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann
Se Comp Kaffee NewYork ſchloß mit 20 Points Baiſſe Rio 5000 Sack

antos 4000 Sack Recettes für Sonnabend
Havre 30 April Vorm 10 Uhr 30 M ars von Peimann

Ziegler Comp Kaffee good average Santos per Mai 71,50 behaupiet per
t 67,00 behauptet per Dez 65 25 Ruhig
Amſterdam 30 April Java Kaffee good ord 38

Spiritus
Berlin 30 April Amtlich Spiritus per 100 1 à 1000 10,000 I

nach Tralles loco mit Faß verſteuerter ermine höher Gek I
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis 97 50 per dieſen Monat

bez per April Mai 97,4 97 97,5 bez per MaiJuni 97 97 97,5 bez
bier per 100 1 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß

bez

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Gek I Kündigungs
preis M Loco 52 4 bezahlt per dieſen Monat Durchſchnittspreis 51,8
per April Mai 51,6 bis 51 9 bezahlt per Mai Juni 51 51 9 bez per

uni Juli 52 52,5 bezahlt per Juli Aug 53 53 3 bezahlt per Aug
Sept 53 6 bis 53 9 bez per Sept Okt 54 54 2 bez per Nov Dez bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Gekündigt I Kündigungspreis
M Loco ohne Faß 23,4 bezahlt mit Faß M bezahlt per dieſen

Monat Durchſchnittspreis 32,8 per April Mai 32 32 32,8 bezahlt
per Mai Jnni 32 32 32,8 bez per Juni Juli 33,3 33 5 bez per
Juli Aug 34,4 34,3 bezahlt per Aug Sept 34,6 34,9 bezahlt per
ept Okt 34 35 1 bez per Nov Dez

Magdeburg 30 April Hermann Walther Kartoffelſptritus höher
Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 52 40 52 80
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 33 20 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde nicht angeboten

Magdeburg 30 April Kartoffelſpirltus für 10,000 1 loco ohne Faß
52 40 52 80 M bei 50 33 20 bei 70 M Steuerauſſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Poſen 30 April Spirktus loco ohne Faß 50er 50,00 do do 53

31 00 n do t er gabe von 70M und darüber 31,00 per Apri
ek l Höher

Stetttn 30 April Spiritus feſt loco ohne Faß mit 50 M
Konſumſteuer 51 00 mit 70 M Konſumſteuer 32,40 per April Mai mit 70
M Konſumſteuer 32 20 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 34 00

Hamburg 30 April Spirttus feſt per April 21 Br per April
Mai 21 Br MaiJuni 21 Br Juni Juli 21/ Br

Breslau 30 April Spiritus per 1001 100 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per April Mai 48 80 do per Juni Juli 49,89 do per Aug Sept 51,50
do 70 M Verbrauchsabgaben per April Mai 29 90 per MaiJuni

Paris 30 April abends Telegr Spiritus ruhig per April 43 25
per Mai 43 75 per Mai Aug 43 75 per Sept Dez 42 75

Paris 30 April Schlußbericht Spiritus matt per April 43 25
ber Mai 43 75 per Mai Aug 43 75 per Sept Dez 42,75

Petrolenm t
Berlin 30 April Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per

100 Kkg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine feſt Gekündigt
Kg Kündigungspreis M Durchſchnittspreis 22 60 M Loco

per dieſen Monat 22 60 M tSan 30 gp gehn n Feg Samburg ril etroleum auptet Standard white loco6,45 Br 6,85 Gd pr Aug Dez 75 Br p ß
Bremen 30 April Schlußber Ruhig Standard white loco 30 bez Br
Antwerpen 30 April Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type

Dir r Se z 161 Br pr April Br per Mai 16 Br per Sept Dez
4

New York 30 April vormittags Telegr Petroleum AnfangscourſePipe line certifikates 85 Weizen per Mai Hujng e
Butter Eier Fleiſch

Berlin 28 April Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1 40 dacſehe 90 1,50 Hammel

Butter 1,80 2,60 M per 1 kg Eier 2,00 3,00 M per

Kartoffeln
Berlin 28 April Pol Praſ Kartoffeln 5,00 50 M per 100 Kg

Stroh Hen
Berlin 28 April Pol Präſ Richtſtroh 4,50 5 00 Heu 60 8M per 100 kg April Pol Präſ Richtſtrot 00 Heu 60 50

Schiffahrt
Norddeutſcher Lloyd in Bremen

Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampferder NewYork und Vater Bern mp

Beſtimmung
Ems Bremen 20 April 6 Uhr nachm in BremerhafenS Werra Bremen 14 April 10 Uhr e von New W

Z Aller Bremen 18 April mittags von New York
S Eider NewYork 17 April 6 Uhr nachm in New York
S Saale NewYork 21 April 5 vorm in New Hork
S Fulda New Hork 15 April 7 Uhr nachm von Southampton
G rave Nework 19 April 5 Uhr nachm von SouthamptonElbe NewYork 21 April 4 Uhr nachm von Bremerhafen

ermann Bremen 21 April in Bremerhafenonau Bremen 13 April von BaltimoreAmerika Bremen 21 April S von BaltimoreMain Baltimore 11 April von Bremerhafen
Brſchweig Baltimore 20 April 7 Lizard paſſirt

der Braſil und La Plata Linien
Köln Vigo Bremen 13 April St Vincent paſſWeſer Antwerpen Bremen 13 April St Vincent paſſ
Gr Bismarck Liſſabon Antwerpen Bremen 19 April von Bahia

rankfurt Vigo Bremen 10 April von Buenos Aires
hio a Plata 11 April in MontevideoLeipzig La Plata 7 April Las Palmos paſſBaltimore Braſilien 20 April in BahiaCondor Rio Santos 10 April Dover paſſStraßburg La Plata 19 April von Vigo

der Linten nach Oſt Aſien und Auſtralien
Sachſen Bremen 20 April Sagres pafſfreußen Bremen 14 April in Hergtsobsburg Bremen 20 April in Antwerpenalier Bremen 20 April in Colomboohenſtaufen Auſtralten 15 April in Adenürnberg Auſtralien 21 April von Antwerpen

London 30 April Der Union Da er Romander Heimreiſe in Sonthampton ne iſt heute auf

Kirchliche Anzeigen
Von nächſtem Sonntag ab wird für die Zeit dmonate der Abendgottesdienſt in der Marien ſche in Welt

kommen und dafür ein Frühgottesdienſt um S Uhr ſtatt
finden Der Gemeinde wird dieſe Anordnung zur Beachtung mit
getheilt

Der Gemeinde Kirchenrath zu U L Frauen
D t örſter

m T TNachrichten des Standesamts Giebichenſtein
27 April Aufgeboten Der Sekonde Lieutenant ie N en im e Pypr 11 G A m tLeutert Kaſſel und Wieſenſtr S Wendt und
Eheſchließung Der Bäckerm r g A E Pinkau und ABanſe Leopoldſtr 31 und Ang

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

g 12,55 Lebhaftper Pov 1265 ber et sbericht Rübenrohzucer I Produtt

50

0

London 30 April Telegr 960/ Javazucker 151/ ruhig Rüben 3

Berliner Börſe vom 30 April
Deutſche n ausländiſche Fonds

u Staatspapiere
40 Deutſche Reichranl 107,80 B

do o 101,25 bzG
490 Preuß Konſ St Anl 107,00 G

3 do 191,90 bz3 Staats Sch Sch 100,60 G
räm Anleihe 1855 152,50 G

o Loſch Centr Pföbr 102,20 bz
do do 100,00 bz3 Loſchftl Centr Pfoöbr 90,50 bz

40/0 Sächſ Rentenbr 104,40 G
4 Deutſche Grundſch Bk 102,00 bzG
31 do do 97,50 G3 Goth Pr Pfdbr I ab 107,20 B
3 do do II ab 104,75 B
31 do III rzb a110ab 99,40 bzG
33 do IV rzb al 10ab 99,40 bzG
3 do V do ab 94,7559Prß Ctrb Pfdb 110 rz 115,20 G
40 do 100rz 103,50 bz55 Pr Hyp B VI 10örz 111,75 G
49 do div Ser 100 rz 102,70 bzG
40 Südd Boden Kredit 102,20
40 D Hp B Pfd Berlin 102,40 bzG
49 do Meiningen 102,00 bzG
50 Ruſſ Boden Kredit
59 do h 66,60 6z620 New ort Stadt Anl 128,00 zB
Oeſt ier Rente 63,60 b2 Aber gene 64,50 v
49 Heſt Gold Rente 88,60 B
59 Ungar Papier Rente 69,25 bz
490 Ung Gold Rente 78,50 bzJialienſ e Rente 95,80 bzG
3 Halleſche Stadt Anl 100,60 G
3 Kopenh Stadt Anl 96,10 B
49 Liſſab Stadt Anl 79,00 bzG
Römiſche do 97,40 bzG
52 Rumänier 100,10 bz
d Ruſſ Engl 1872 92,00 bz
5 Ruſſ Anl 1877 98,25 bz
4 1880 78,90 bz5 a 1884 92,40 bzG5 Orient Anl II 51,10 bzG
5

6

d

v III 51,90 bRuſſ Gold Rente 1883 104,50 bzB

Jn und ausl Eiſenb Stamm
u Stamm Prior Aktien

AachenMaſtricht 47,80 bz
Berlin Dresden
Buſchtiehrader Lit B 104,10 bz
Galiz Karl Ludw 384,50 bz
Gotthardbahn 125,40 bz
Kronpr Rudolfbahn 74,40 GMainzLudwigshafen 105,60 bzG
Marienburg Mlawka 55,80 bzG
Mecklenbur 149,50 bzG
Nordh Erfurter
Oſtpreuß Südbahn 96,00 bzG
Ruſſiſche Südweſtbahn 52,60 G
S Berlin Dresden

Marienb Mlawka 109,50 bzG
Oſtpr Südbahn 114,80 bzG

v Saalbahn 107,50 bzG
G WeimarGera 85,75 bzG
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

Obligationen
Verſchiedene 40 Prior

abgeſtempelt zum Bezug

v 3 Konſols3 Brg Märtk III 100,50 bz
4 do V 102,90 bzG4 do VII 102,90 bzG

do VIII 102,90 G4 do IX 102,90 bzG4 do Nordbahn
4 Berlin Anhalt C 103,40 B
4 Berlin Dresden gr
4 Berlin Hamb III kv 103,00 B
4 Berlin Stettin gar
42/ Braunſchw Eiſenb
4 Brsl Schw Frb H 102,80 bzG

e n Bank Diskontoe e e4 Mgd Halberſt 1865 1098,09 B Peris m Peieceb a r
4 do 13873 102,00 bzG urg 9 Wien4 do Leipzig A 104,90 G4 z 3 10810 Gold Silber und Bankuoten
3 do Wittenberge Sovereigns4 Mainz Ludw g kv 101,10 G Engl Banknoten 29,39 G4 do 1878 konv 101,10 G 20Francs Stücke 16,13 G

4 do 1874 Dollars4 Niederſchl Märk T 100,25 G mperials
Z Oberſchl E gr 25 G ranz Banknoten 80,55 bz4 do 40 Lit H gr 102,80 G ſterr do 160,55 bz4 do Em v 738 102,60 G Ruſſ do 160,25 b

Leipziger Börſe vom 30 April

Zf Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ Thlr3 RentenAnl 5333 91,15 G a Man Gw 1882 500 102,70 bz

do 1860 91,15 bz Arf do 103,00 G
3 do 500 917ä 4 i do 1879 103,50 GThlr 5 d oEm 1875 102,6030/,Staatsanl 18551 10097,00 P 2pz Stadtobl1884 105,90
49 do 1847 500 102,10 P do 1876 105,10 G
40 do 1870 100 105,15 bz 3 Altb Landobl 101,20 G
4 do 67 abso 3500 105,15 bz o do 104,60 G
3/ Landrentenbr 500 99,60 G
Div Eifenb St Akt Divo Altenburg Zeitz 183,50 r 0 Leipz Baubank 69,00 G
15 AuſſigTeplitz 00 10 do Bierbr z Reud6 Böhm Weſtb 52 g 121,25 G nitz v Riebeck u Co 200,50
7,62 Bu chteſrad it C 129,15 bzG 11 Lyz Kammgarnſp 212,50o do B 102 50 i d Mal Schtend 105,00
9 124,00 G 7 Sächſ Kammgarnſp5i Frz Joſ B 50 g 88,50 G 6 h gabr 90,00 z

a e
e 13 e Wecſemabr15 Altenbur 2 i è rdo do B 118,00 G 8 Thür Gasgef Lpz 138,008 do Stamm r 151,00

9 Bank u Kred A 7 J r rAllg D Kr A 174,757 Den van 124,00 0 Ver S Thür Parf
2 Geraer Bank 94,50 u Pr Akt p C 63,00 G
5 do Hols u Krdtb 99,25 0 Zeitzer Par u S Akt 63,00
5 Gothaer Privatbank 110,50 G do do Oblig 103,50
5 Leipziger Bank 126,50 G 5 Part4 do Kaſſen Verein 102,00 G O 104,25 G

do Dist Geſellſch 5,59 3 e abrik Glauzig 92,60 bz
5 Sächſ Bant 72 9 uckerraffinerie Hallel

Weimar Bank neue 51

Jude r s v dar e 90608StammPrior a do do Gold 101,90 62 Chemn Werkz M 5 Wuſchtiehr Ndw 85,20 Gäbr n 3438 5 do Enm 1871 85,20 G
S do Schuldverſchr 828 do Goldo DörſtewitzRattm 55,25 5 Durx Bodenbach 85,15
D W M Sonderm 5 do Em 1871 84,40 Gu Stier Vorz A 5 do do 18741106,254 Juteſp u W 108,00 4 GrazKö 79,75 G6 Germania Schw u 5 do Em v 1871 u 72 8
Sohn 108,30 b 5 gaſchau O 51,006 eſcheStraßen B 132,50 4 PragDux Go 8

0 n Geſ Akt 76,75 d do old 106,200 Körbisd Zuckerfahr 103,25 P 5 PragTurugn 90,00 G

4 Oberſchl Em v 79 103,60 bzG

4 do do 2 74 Rechte OderUfer 102,60 G
4 Thüringer VI S4 Böhmiſche Nordb Gold 10850 B
z Bun nb z 84,60 bz

O

Ar Gal KarlLudw 79,00 G
5 KaſchauOderberg 81,00 b

do ld 505 LVo 103Kronprinz Rudolf 4 Prior 72,50 bzC
do Salzkg Gold 4/ do 100,604 Lemb Czernow ſt fr 70,20 G

3 Oeſt Frz Stb alte 81,20 bzB
3 o 132874 76,50 b
3 do Ergänzung 75,40
4 do Goldprior 100,75 bz
3 do v 1885 74,30 bzG5 Oeſterr Nordweſtb 85,40 G
3 Südoſt Bahn Lmb 58,00 8
2 un Aſche Norde ſt 770 s

gari rdoſth z5 do Gold 191,90 b5 do Oſtbahn I Em 77,00
5 do do II Em 101,90 bz
5 CharkowAzow 90,30 b
4 JwangorDombrow 81,70 bz
5 KozlowWoroneſch 87,90 bz
5 Kursk Kiew 83832,50 bzG
MoscoKursk 40 Prior 76,00 bz
4 MoscoRjäſan 86,30 G5 do Sumolensk 88,00 bz
4 RjäſanKozlow 83,00 B
4 Ruſſ Nikolai Oblg 82,00 bz
5 SchujaJwanowo 87,75 bz
4 Südweſtbahn 75,40 G
5 WarſchauWien IV 96,30 bz
5 do V 96,30 bz3 Gr Ruſſ Staatsb Obl
3 Transkautaſiſche Eſb Obl 61,50 bz

Bank und Jnduſtrie Aktien
AachenDiskonto 98,50 bzG
Berliner Handels Gef 153,00 bzG
Darmſtädter Bank 149,00 b

Diskonto Kommandit 293,25 b
Deutſche Bank 159,00 baG
do Genoſſenſchaftsbank 121,50 bzG
do Hyp Berlin 60/0 105,30 G
do do Meiningen 40 97,80 bzB

Dresdener Bank 124,40 bzG
Leipziger KreditAnſtalt 174,90 bz
Magdeb Privatban 114,69 G
Mitteldeutſche Kred Bank 91,40 bzG
Oeſter KreditAnſtalt 140,60 bz

Reichsbank 135,75 bz
Sächſiſche Bank 109,30 G
Schleſ BankVerein 113,60 bzG
Weimariſche Bank 51,50 bzG
AdmiralsgartenbadAkt 127,50 G
Cröllwitzer Papierfabrik 165,00 G
Deſſauer Gas 09,40 B
Eilenburg Kattun 99,00 G
Halleſche MaſchinenLeipziger Brauerei Riebeck 200,d0 bzG

Laurahütte 98,00 bzGPhönixBergwerk Lit A 95,50 B
do do B 29,75 BDortmunder Union St Pr 7230 bzG

Bochumer Gußſtahl 151,70 bzG
Hörd Hütt V konv 64,50 bzG
Glauziger Zucker 92,90 b
Körbisdorfer Zucker 103,50 B

Sächſ Th Br V St A 128,09 bzG
do St PriorSächſ Maſch Hartinann 135,50 bzG

do Sticknaſchinen 103,50 bz
Zeitzer Maſchinen 231,00 B

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Bruſſ Antw 100 fl 8 T
London 1 Lſtrl 9 T
Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 160,45 bz
Petersb 100 S R 3 W 168,25 bz

e S

e
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